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Der westdeutsdie Maschinenaußenhandel 
in den Jahren 1950 und 1951

D ie westdeutsdie Masdiinenaus- 
fuhr des Jahres 1951 belief sidi auf
2,3 Mrd. DM, das sind 15,6 “/o der 
Gesamtausfuhr. Gegenüber 1950 
bedeutete das nahezu eine V er­
doppelung des Wertes. Die Einfuhr 
ist demgegenüber mit nodi nidit 
0,2 Mrd. DM relativ gering und 
macht audi im Rahmen der Gesamt­
einfuhr nur 1,3 “/o aus.
In der Einfuhr fällt das Haupt- 
gewidit auf Werkzeugmaschinen — 
ganz überwiegend Metallbearbei- 
tungsmasdiinen aus der Schweiz 
und den USA. — sowie Textil­
maschinen. Von diesen werden in 
erster Linie Webstühle importiert, 
die aus der Schweiz, aus Belgien 
und Sdiweden geliefert werden, 
ferner Nähmaschinen, Kurbelstrick- 
sowie andere Strickmaschinen aus 
Großbritannien und der Schweiz, 
Masdiinen für die Vorbereitung der

Verarbeitung von Baumwolle aus 
den gleichen Bezugsländern und 
endlich Wirkmaschinen, die haupt­
sächlich aus den USA. bezogen w er­
den. Auf diese Gruppen der W erk­
zeug* und der Textilmaschinen ent­
fällt rund die Hälfte der gesamten 
westdeutschen Maschineneinfuhr. Im 
übrigen spielen in der Einfuhr nur 
noch Büromaschinen eine größere 
Rolle, in erster Linie Rechenmaschi­
nen aus den USA., der Schweiz, 
Schweden und Italien sowie Schreib­
maschinen, vorwiegend aus den 
USA. und der Schweiz.
W ie die nachfolgende Tabelle zeigt, 
hat die westdeutsche Maschinen­
einfuhr ihr W ertniveau nicht we- 
sentlidi geändert. Anders die Aus­
fuhr, die im Laufe der letzten bei­
den Jahre eine starke Aufwärtsent­
wicklung zeigte und von Halbjahr 
zu H albjahr ständig gestiegen ist.

Der westdeutsche Maschinenaußenhandel 1950 und 1951
(W e rte  in  1000 DM)

M a sd iin e n g a ttu n g

W erkzeugm asdiinen, W a lz w e r k s a n la g e n .............................
Masdi. f. d. S pinnstoff-, Leder- u . L e d e rw a re n in d u s tr ie  
Landwirtsdiaftliche M a s c h in e n ...................................................
D a m p flo k o m o tiv en ..........................................................................
K ra f tm a s c h in e n ...............................................................................
Pumpen, D rudiluftm aschinen u . d g l..........................................
F ö rd e rm a sd iin e n ...............................................................................
Papier- und D rud tere im asch inen  . . . ...............................
Büromaschinen ......................................................................... .....
Masdiinen für d ie  N ah ru n g s- u n d  G e n u ß m itte lin d u s tr ie  
Sonstige M a s d i in e n ............................ ' ..........................................

Masdiinen insgesam t . . .  .................................................... 177 247 189 665 1 176 508 2 268 976

E infuhr A u sfu h r
1950 1 1951 1950 1951

25 829 
69 151 

1 879

37 979 
57 900 

4411

206 626 
169 107 
172 778

404 308 
325 907 
321 822

126 
2 983 
4 464

17
4 922 
6 767

13 957 
122 279 
49 333

36 763 
252 598 
108 771

1 007
3 959 

20 919

1 216 
5 590 

20 997

39 033 
104 233 
26 895

79 391 
190 354 
68 949

8 1S4 
38 746

4 423 
45 443

43 497 
228 770

75 959 
404 154

bei allerdings sinkenden prozen­
tualen Zuwächsen. Auch in der 
Ausfuhr stehen W erkzeug- und 
Textilmaschinen an der Spitze der 
gehandelten Maschinengruppen, 
doch übersteigen hier auch land­
wirtschaftliche Maschinen, Kraft­
maschinen sowie Papier- und Druck­
maschinen die lOO-Mill.-DM-Grenze 
bei weitem.
Das gilt auch von der Gruppe 
„Sonstige Maschinen". Soweit es 
sich hier um in der Statistik beson­
ders genannte Maschinen handelt, 
sind als wichtigste zu nennen; 
Bagger; Sortier-, Wasch- und Zer­
kleinerungsmaschinen für Berg­
werke; Maschinen für die Kalk-, 
Lehm-, Zement- und verwandte In - . 
dustrien; ferner Reibahlen, Räum- 
nadeln, Spiralbohrer und Fräsen; 
Maschinenmesser: aber auch Röh- 
renverbindungsstücke aller Art und
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Fittings sowie bearbeitete Hähne, 
Ventile und andere Ausrüstungs­
stücke für Rohrleitungen, Dampf­
kessel usw.; endlich Einzelteile für 
Maschinen, soweit sie nicht in den 
übrigen besonders angeführten 
Gruppen enthalten sind.
Betrachtet man an Hand nach­
stehender Tabelle die regionale 
Entwicklung der Maschinenausfuhr, 
so zeigt sich, daß der Überseeraum 
1951 ein sehr viel stärkerer Kunde 
geworden ist, als er 1950 war. Im 
ersten Halbjahr 1950 nahm er 17 Vo 
des Gesamtwertes ab, im zweiten 
H albjahr 26 ”/o, im ersten Halbjahr 
1951 schon 29 Vo und im zweiten 
H albjahr 32 Vo, also fast ein Drittel. 
In Europa sind die Länder des M itt­
leren AA^estens die Hauptabnehmer 
(1951; 32 Vo), in Ubersee die Länder 
Amerikas (19 Vo), vor allem der süd­
amerikanischen Ostküste (11,5 Vo).

Weltwirtschaftliche 
Chronik

VERKEHRSNACHRICHTEN

Seeschiffahrt
Auf ihren Fahrten nach I n d i e n  wird 
die Deutscäie Dampfsdiiffahrts-GeseJl- 
sdiaft „Hansa“, Bremen, ab sofort auch 
B o m b a y  wieder regelmäßig anlau- 
fen.
(■)
Iiinen neuen H a n j b u r g  — F e r n -  
o s t - D i e n s t  will die portugiesische 
Reederei Companhia Nacional de Na- 
vegagao aufnehmen. Die 1. Abfahrt (ab 
Lissabon) nach Port Said, Suez, Mor- 
mugao, Colombo, Singapur, Hongkong 
und Macao erfolgt im April. Die 2. Ab­
fahrt ist direkt ab Hamburg vorgese­
hen.
(•)
Der Koninklijke Rotterdamsche Lloyd 
wird in seinem Indonesien-Dienst in 
diesem Jahr zwei Schiffe zusätzlich ver­
kehren lassen.
(N o rw eg ian  S h ip p in g  N ew s, J a n u a r  1952)

Den diesjährigen direkten Schiffsver­
kehr nach M ontreal und den G r o ß e n  
S e e n  eröffnete die Hamburg-Chicago- 
Linie Ende März, Der Dienst ist auf 
10-tägliche Abfahrten nach Montreal, To­
ronto, Detroit, Milwaukee und Chicago 
erw eitert worden. — Auch die Oranje- 
Lijn in Rotterdam hat ihren Linien­
dienst Hamburg—M ontreal—Große Seen 
in der zweiten M ärzhälfte wiederauf­
genommen. — Die A/B Svenska—Chi­
cago Linjen haben die 1. Abfahrt ihres 
Verkehrs nach den Großen Seen auf 
Anfang April angesetzt.
(V e rk eh r, W ien , 8. u nd  15. 3. 52)

Die Aufnahme eines regelmäßigen 
Dienstes B r e m e n  — K a n a d a  kün­
digte die panam esisdie Reederei Com­
pañía Internacional Transportadora für 
Ende März an.
(•)
Die Ostasiatische Kompanie in Kopen­
hagen plant, ihren monatlichen Dienst 
K o p e n h a g e n  — N e w  Y o r k  am 
18. 4. 52 wieder zu eröffnen. 
(S can d in av ian  S h ip p in g  G az e tte , 20. 2. 52)

Die Einrichtung eines kombinierten Per- 
sonen-Frachtverkehrs S p a n i e n  — 
N e w  Y o r k  plant die Compañía 
Transatlantica, Madrid.
(S can d in av ian  S h ip p in g  G aze tte , 6. 2. 52)

Die Schiffe der Flota M ercante del 
Estado, die zwischen B u e n o s  A i r e s  
und I t a l i e n  verkehren, werden in 
Zukunft auch V e n e d i g  anlaufen. 
(F a irp lay , 7. 2. 52)

6 W ochenendfahrten mit dem Kanal- 
Fährsdiiff „Falaise“ werden auch in 
diesem Jahr ab Mai veranstaltet. Sie 
führen ab Southampton nach Le Havre, 
Jersey, Guernsey, St. Malo, Boulogne 
und Rouen.
(S h ipp ing  W o rld , 12. 3, 52)
(F a irp lay , 13. 3. 52)
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Landverkehr
Der neue Semmering-Tunnel wurde am 
1. 3. 52 von den öste rre iA isd ien  Bun­
desbahnen eröffnet.
(V erk eh r, W ien , 8. 3. 52)

Die 54 km lange Eisenbahnstrecke 
L u p o g l a v a  — S t a l j e  in Istrien 
1st zu Beginn dieses Jahres ln Betrieb 
genommen worden. Zunächst verkehren 
nur Güterzüge.
(V erk eh r, W ien , 19. 1. 52)

Mit dem Bau einer Eisenbahn zur Er­
schließung des Aluminium-Gebietes von 
Kitlmat ln B r l t l s c h - K o l u m b i e n  
soll nodi in diesem Jahr begonnen 
werden.
(R ailw ay  G aze tte , 4. 1. 52)

Die neue Normalspur-Eisenbahnstrecke 
M e x i c o  C i t y  — O a x a c a  wird 
voraussichtlidi noch in diesem Monat 
eingeweiht werden.
(R ailw ay  G az e tte , 11. 1. 52)

In China ist die Eisenbahnlinie von 
L a 1 p i n (Provinz Kwangsi) zur indo­
chinesischen Grenze bis nadi C h e n - 
n a n k  u  a n fertiggestellt worden. 
Durch die Eisenbahn werden die dilne- 
slsche Nord- und die Südgrenze mit­
einander verbunden.
(R ailw ay  G aze tte , 4. 1. 52)

Luftverkehr
Einen 3. Auto-Fährendienst wollen die 
britischen Silver City Airways am 10.
4. 52 zwisdien Southend und Ostende 
einriditen. Die Gesellschaft betreibt be­
reits die Auto-Fährendienste Southamp­
ton—Cherbourg und Lympne—Le Tou­
quet.
(A e ro p lan e , 1. 2. 52)

Nadi m ehrjähriger Unterbrediung w er­
den die British European Airways den 
regelmäßigen Passagier - Flugdienst 
M a n c h e s t e r  — L o n d o n  w ieder­
aufnehmen. Vor dem Krieg und seit 
1946 betrieben diesen Dienst die Rail­
way Air Services.
(R ailw ay  G az e tte , 21. 3. 52)

Die Sabena wird am 21. 4. 52 eine 
neue Linie B r ü s s e l  — B a r c e l o n a  
eröffnen. Die Route soll später nach 
Nordafrika verlängert werden.
(S pan ish  E conom ic N e w s  S e rv ic e , M ärz  52)

Die 11 Fluggesellschaften, die am 1.5. 
1952 die verbilligte Touristenklasse im 
Luftverkehr über den N ordatlantik ein­
führen wollen, sind die: A ir France, 
British Overseas A ir Corporation, die 
israelisdie El AL, Koninklljke Ludit- 
vaarts-M atsdiapplj, Linee Aere Itali- 
ane. Pan American Airways, die belgi- 
sdie Sabena, Scandinavian Airlines Sy­
stem, Swissair, Trans Canada Airlines 
und die Trans W orld Airlines. 
(Sdiwelzerische Verkehrs- und Tarifzeitung,
5. 3. 52)

Die Trans W orld Airlines beabsichti­
gen, im nächsten Jah r ihren Nordatlan- 
tik-Touristen-Dlenst auf 5 Flüge täglich 
zu erweitern.
(S h ipp ing  D ig es t (A irsh ipp ing ), 28. 1. 52)

Die Genehmigung zur E inriditung eines 
neuen Fraditdienstes N e w  Y o r k /  
B a l t i m o r e  — L o n d o n  haben die 
European American A irlines beim Civil 
Aeronautic Board beantragt.
(S h ip p in g  D ig es t (A irsh ip p in g ), 28. 1. 52)

Chronik / Verkehr Der westdeutsdie Maschlnenaußenhandel In regionaler Gliederung
1950 und 1951

(W e rte  in  M ill. DM)

B ezugs- bzw . V e rb ra u d is g e b ie t

Einfuhr, insgesamt . . . .
davon aus:

Sdiweiz ................................
USA..............................................
G roß b ritan n ien .....................
S d iw e d e n ................................
Belgien-Luxemburg . . .

' Frankreidi ...........................
I t a l i e n .....................................
österreid i ...........................
N ie d e r la n d e ...........................
Saargebiet . . . . .
Dänemark ...........................
Sonstige Länder......................

Ausfuhr, insgesam t . . . .
davon nadi:

Europa—Mittelmeer . . . 
Skandinavisdier Raum 
Britisdier Raum . . . .  
Mittleres W esteuropa . .
O s te u r o p a ...........................
Mittelmeerraum . . . .

Ubersee ................................
A f r i k a .....................................
A s i e n .....................................

M ittelost ...........................
Indisdier Raum . . . .
F e r n o s t ................................

A m e r i k a ................................
N o rd a m er ik a ......................
Mittelamerika . . . .

i  Nordküste 
Südamerika < Ostküste 

I Westküste 
Australisdier Raum . . .

1950 1951

177,2 189,7

63,7
53,0
21,2

9,7
5.6
5.7
5.9 
2.5
4.9
3.1 
0.8
1.1

60,0
50,2
24.9
12,8
10,0
7.7
7.0 
5.3
4.1 
3.5 
2.0
2.2

1176,5 2269,0

911.6
132.6 
29,6

466,0
106.7 
176,6
264.

23,
52,

9,
26,
1'6 ,

167,
23,
11,
14,

100,
16,
2 2 ,

1574,0
256.3
121.9
731.9

91.8
372.0
695.0

65.9
153.1 

21,4
72.1
59.6

434.3
67.7
30.2 
30;8

260,8
44.8 
41,7

1950 
1. H j. 2. H j.

83,0 94,2

29,4
30.2

6.9
4.0 

' 3,0
2.0 
2.7 
0,8
1.9 
1,6 
0,4 
0,2

34.3 
22,8
14.3

5.7 
2,6
3.7 
3,2
1.7 
3.1 
1.5 
0,4 
0,9

466,1 710.4

388,3
46.7
10.8 

205,1
49.1 
76,6 
77,8
6.5 

17,3
3.5
9.4
4.4

46.1 .
8.5 
2.7 
4,3

27,0
3.6 
7,9

523,3
86,0
18,8

260,9
57,6

100,0
187,1
16.9
34.9 

5,5
17,5
11.9 

121,0
15.3 
9,1

10.3 
73,0
13.3
14.3

1951 
l .H j .  2. Hj.

85,3 104,4

24,6
24,4
12,8
5.4
5.8
3.0
2.9
1.9
1.5
1.6 
0,3
1.1

35,4
25,8
12,1
7.4 
4,2
4.7
4.1
3.4 
2 .6  
1.9
1.7
1.1

974,2 1294,8

692,1
112,7
40,3

331.0
41.8

166.3
282.1 

26,6
57.1
10.9
27.5 
18.7

181.3
28.5
13.6
16.7 

100.9
21.6
17.1

881.9 
143,6
81,6

400.9
50.0

205.8
412.9 
39,3
96.0
10.5
44.6 
40,9

253,0
39.2
16.6
14.1

159.9
23.2 
24,6

sta rk e  Ausfuhrsteigerungen zeigen 
sich auch im Verkehr mit Asien, 
Afrika und Australien sowie mit 
allen europäischen Regionen außer 
Osteuropa. Im Jahre 1951 w aren 
die Ausfuhrerfolge in der zweiten 
Hälfte des Jahres besonders stark 
im Fernen Osten, im indischen Raum 
und an der südamerikanischen O st­
küste, in Europa auch in Groß­
britannien und Irland.
N äheres über die regionale Ent­
wicklung der Ausfuhr auch nach 
einzelnen Maschinengruppen ist 
den beiden Tabellen auf S. 251/52 zu 
entnehmen. Die erste zeigt, welche 
Maschinengattungen in den ver­
schiedenen Regionen vor allem A b­
satz gefunden haben. Man erkennt 
z. B., daß der Ferne Osten 1950 vor

allem Dampflokomotiven aus West­
deutschland importierte, an zweiter 
Stelle Kraftmaschinen, dann Textil­
maschinen. Der Indische Raum 
nahm hauptsächlich Kraftmaschinen 
und Textilmaschinen auf, Australien 
landwirtschaftliche Maschinen usw. 
Ferner zeigt die Tabelle, wie sidi 
der westdeutsche Export der ver­
schiedenen Maschinengattungenl950 
und 1951 regional verteilt hat. So 
gingen 1951 etw a V4 der Werkzeug- 
masvhinen und Vs der Textilmaschi­
nen und landwirtschaftlichen Ma­
schinen nach Europa, dagegen nur 
37 “/o der Dampflokomotiven.
Die ergänzende Tabelle auf S. 252 
zeigt die Ausfuhr der Maschinen­
gruppen nach den einzelnen Ver­
brauchsländern, geordnet nach der

Westdeutscher Maschinenhandel nach Zahlungsräumen 1950 und 1951
(W e rte  in  M ill. DM)

Z a h lu n g srau m
E in fuh r

1950 1 1951
A usfuh r

1950 1 1951

F re ie r  D o l l a r r a u m .................................................... 53,0 50,2 66,2 138,4
d av o n :

U SA . u n d  K an ad a  .............................................. 53.0 50,2 23,8 67,7
L a te in a m e rik a  .................................................... ■ ^ _ 18,9 35,7
ü b r ig e  D o l l a r l ä n d e r ............................ — 23,5 35,0

EZU .-Raum  ............................................................... 123,6 138,4 056,5 1 611,3
d av o n :

S t e r l i n g r a u m ......................................................... 21,5 25,3 101,3 308,2
d av o n :

G ro ß b rita n n ie n  . ........................................ 21,2 25,0 26,6 116,3
ü b r ig e r  S t e r l i n g r a u m .................................. 0,3 0,3 74,7 191.9

S o n stig e r  E Z U .-R a u m ........................................ 102,1 113.1 755,2 1 303,1
S o n stig e  V e r r e d in u n g s lä n d e r ............................. 0,6 1.1 253,8 519,3

M asd iin e n , i n s g e s a m t .............................................. 177,2 189,7 1 176,5 2 269,0
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Maschinenausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
nach. Maschinengattungen und Regionen 1950 und 1951

(W erte  in  M ill. DM)

In sg esam t S ka
Ra\

nd .
im B rit. R aum M ittl.

W esteuroD a O s te u ro p a M itte lm ee r
M aschinengattung

1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951

W erkzeugmasdi.,
W alzw erksanlagen 206,6 404,3 29,7 59,3 5,6 52,3 77,3 128,9 39,7 20,4 22,7 45,8
M. f. d. Spinnstoff-,
Ledei- und Leder-
wareoindustrie 169,1 325,9 14,9 27,4 4,9 12,6 68,9 114,2 5.1 4,1 26,8 45,9
Landw. M asdiinen 172,8 321,8 10,8 22,5 4,8 10,1 86,9 94,6 1.5 4,0 27,3 98,5
Dampflokomotiven 14,0 36,8 0,7 0,7 0,0 0,1 2,3 2,8 1,0 1.6 1.3 8.3
Kraftmaschinen 122,3 252,6 9.4 20,3 3.0 4,2 36,0 49.9 18.4 22,7 18,9 53,1
Pumpen, D rudtluft-
masdiinen u. dgr. 49,3 108,8 4,5 13,9 0,5 1,6 22,8 44,3 5,7 4,6 8,3 19,9
Fördermasdiinen 39,0 79,4 10,6 19,3 1.2 2,6 15,1 29,3 2,0 3,9 7.6 11.4
Papier- u. Drudcm. 104,2 190,4 16,3 29,3 3.0 9,6 32,9 65,4 2.5 9,9 22.1 23,6
Büromaschinen 26,9 68,9 1,6 5,0 0,6 10,4 14,0 21,3 0,8 0,1 2,8 4,5
M. f. d. N ahrungs-
u. Genußm ittelind. 43,5 76,0 5,8 9,7 0,9 2.5 18,3 29,5 -1.2 0,4 6,6 9,9
Sonstige M aschinen 228,8 404,2 28,3 48,8 5.1 16,0 91,5 151,7 29,0 20,2 32,4 51,1

Masdiinen, insges. 1176,5 2269,0 132,6 256,3 29,6 121,9 466,0 731,9 106,7 91,8 176,6 372,0

W e s ta f r ik a O sta fr ik a S ü d a frik a M itte lo s t In d is d ie i F e rn o s t
M asdiinengattung

1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951

W erkzeugmasdi.,
W alzw erksanlagen 0,3 1,0 0,3 0,8 2.2 8,1 0.3 0,8 4,2 7,4 2,5 4.7
M. f. d. Spinnstoff-,
Leder* und Leder­
warenindustrie 0,7 2,6 1,1 3,7 1.8 5,3 1.3 6.1 3,8 11,3 1,7 6,0
Lantiw. M asdiinen 0,4 1,4 0,6 2,0 2,7 11,3 0,6 1,4 2,7 5,9 0,3 0,9
Dampflokomotiven 0,3 0,1 1,5 1.3 0,6 0.4 0,1 0.1 1,8 5,3 0,1 11,9
Kraftmasdiinen 0,8 2,3 0.5 0,6 1,0 2,5 3,3 5.1 7,0 21,3 4.3 8,7
Pumpen, Druckluft-
masdiinen u. dgl. 0,1 0,2 0.1 0,3 0,6 2.1 0,3 1,6 0,5 1,7 1.0 1,7
Fördermaschinen 0.4 0,3 0.1 0,2 0,0 0,2 0,1 0.3 0,1 2,2 0.2 2,6
Papier- u. Drudcm. 0,0 0,2 0,0 0,2 0,8 2.4 0.4 1.1 1,8 3,5 0.9 4,6
Büromasdiinen 0,5 1.1 0,3 0,6 0,1 0.5 0,2 0.4 0.1 0,3 1.2 4,3
M. f. d. N ahrungs-
u. Genußm ittelind. 0,4 0,7 0,3 1.3 0,6 1.3 0,4 0.9 0,3 1,2 1,0 1,7
Sonstige M asd iinen 0,7 3,0 1,0 2,5 2,1 5,2 2,1 3,6 4,5 12,0 3,0 12,5

Masdiinen, insges. 4,9 12,9 5,9 13,6 12,5 39,4 9,0 21,4 2 6,9 72,1 16,3 59,6

N o rd ­ M itte l­ S ü d am e rik a L ate in -

M asdiinengattung
a m erik a am erik a N o rd k ü s te O stk ü s te W est]cü s te am e r ik a

1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951

W erkzeugmasdi.,
W alzw erksanlagen 2.7 18,8 1,1 3,5 1,3 3,4 14,4 38,7 1 1,7 6,6 18,5 52,1
M. f. d. Spinnstoff-,
Leder- und Leder­ •
w arenindustrie 10,8 17.8 2,3 4,8 2,8 4,0 19.3 48,1 1,2 6,6 25,6 63,4
Landw. M asdiinen 0,5 1,9 1,4 2,5 0,7 1.4 17.3 47,2 1,9 5,9 21,3 57,0
Dampflokomotiven 0,0 0,0 0,1 0,4 0,0 0,7 1,6 1,6 2.3 0,7 3,9 3,5
Kraftmasdiinen 1,1 1,2 2,6 6,3 1,5 4,5 10,5 43,0 3,3 5,2 17,9 59,0
Pumpen, Druckluft-

10,3 3,5 4,6 15,9masdiinen u . dgl. 0.3 1,0 0.2 0,8 0,4 1.3 2,9 1,1
Förderm asdiinen 0,0 0,7 0,1 0,7 0,3 0,5 0,6 2,9 0,5 1,6 1,5 5,8
Papier- u. Drudcm. 4,3 10,0 1,1 3,5 2,9 4,3 11,7 16,1 1,3 3,0 17,0 27,0
Büromasdiinen 0.3 1,8 0.2 0,9 1.5 2,4 1,8 8,0 0,4 2,4 3,9 13,6
M. f. d. N ahrungs-
u. G enußm ittelind. 1,1 1,9 1,3 2,8 1,0 2,8 3,2 6,2 0,8 2,6 6,4 14,4
Sonstige M asd iinen 2,4 12,6 1,4 3,9 2,1 5,6 16,6 38,7 2,6 6,8 22,7 55,0

M asdiinen, insges. 23,8 67,7 11,8 30,2 14,6 30,8 100.0 260,8 16,9 44,8 143,3 366,6

E uropa u. 
M itte lm eer A frik a A sien A m erik a A u s tra lie n U b ersee

in sg esam t
M asdiinengattung

1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951 1950 1951

W erkzeugm asdi.,
31,7 97,6W alzw erksanlagen 174,9 306,7 2,9 9,9 7,0 12,9 21,2 70,9 0,6 4,0

M. f. d. Spinnstoff-,
Leder- und Leder-

48.5 121,7w arenindustrie 120,6 204,2 3.6 11,6 6 ,9 23,4 36,4 81,2 1,6 5,5
Landw. M asd iinen 131,4 229,8 3,8 14,8 3,6 8,3 21,8 58,9 12,2 10,1 41,4 92,0
Dampflokomotiven 5,3 13,5 2.4 1,8 1,9 17,3 3,9 3,5 0,5 0.7 8.7 23,3
Kraftm asdiinen 85,7 150,2 2,4 5.3 14,7 35.1 19,1 60,2 0,4 l.ß 36.6 102,4
Pumpen, Drudcluft-
masdiinen u. dgl. 41,7 84.3 0,8 2.6 1,8 5.0 4,9 16,9 0,1 0,0 7,6 24,5
Förderm asdiinen 36,4 66,5 0,6 0,8 0.4 5.1 1.5 6,5 — 0,5 2.6 12,9
Papier- u. Druckm. 76,8 137,8 0,8 2,8 3.1 9,2 21,4 37,0 2,2 3,6 27,5 52,6
Bürom asdiinen 19,8 41,4 1,0 2,2 1,5 5.0 4,2 15,4 0.4 5,0 7,1 27,6
M. f. d. N ahrungs-

16,4 10,7 23,9u. G enußm ittelind. 32,8 52,0 1,3 3.4 1,7 3.7 7,5 0,1 0,5
Sonstige M asd iinen 186,3 287,8 3.8 10,7 9, 6 28,1 25,1 67,6 3,9 10,0 42,4 116,4

M asdiinen, insges. 911,6 1574,0 23,4 65,9 52,2 153,1 167,1 434,3 22,2 41,7 264,9 695,0

Anmerkung.; D ifferenzen  in  d e n  A d d itio n e n  e rg e b e n  sich a u s  A b ru n d u n g e n  d e r  D ez im alen
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Die Pan American W orld Airways ha­
ben einen Dienst N e w  Y o r k  — S a n  
J u a n  (Porto Rico) mit Ansdilüssen 
nach dem Karibisdien M eer und nadi 
Südamerika eröffnet.
(S h ipp ing  D ig es t (A irsh ipp ing ), 2». 1. 52)

Einen Flugdienst P u e r t o  B a r r i o s  
(Guatemala) — B e l i z e  (Brit. Hondu­
ras) hat die von der guatem altekisdien 
Regierung kontrollierte Aviateca ein- 
geriditet. Bisher bediente die Gesell- 
sdiaft nur Flugstrecken im Innern des 
Landes.
(A v ia tio n  W e e k , F e b ru a r 52)

Von H o n o l u l u  nadi S y d n e y  
wollen die Canadian Pacific Airlines 
im Spätsommer dieses Jahres zweimal 
in der W odie fliegen.
(A v ia tio n  W e e k , J a n u a r  1952)

Einen direkten Flugdienst V a n c o u ­
v e r  — S y d n e y  über Honolulu und 
die Fidschi-Inseln haben die Canadian 
Pacific Airlines eröffnet.
(V e rk eh r, W ien , 12. 1. 51)

WÄHRUNGSNACHRICHTEN

Welt
Der Vizepräsident der National City 
Bank of New York, G. B. Roberts, er­
klärte  auf einer Versammlung der 
American Bankers Association, die jetzt 
überall ln der W elt vorgenommenen 
Zinserhöhungen bewiesen, daß man sich 
wieder auf dem W ege zu den klassi- 
sdien M ethoden der Kreditkontrolle be­
fände und den Glauben an die Lehre 
vom „billigen G eld“ verloren habe. 
(Journal of Commerce, 5. 3. 52)

Seit Mai 1947, dem Beginn ihrer Arbeit, 
hat die Internationale Bank für W ie­
deraufbau und Entwidclung Kredite in 
Höhe von 1,2 Mrd. $  an 24 Länder 
gegeben.
(T im es, U . 3. 52)

Europa
Die Erneuerung der Europäisdien Zah­
lungs-Union für die Zeit nadi dem 
30. 6. 1952 wird eine der w iditigsten 
Entscheidungen sein, die der M inister­
ra t der OEEC. auf seiner Tagung in 
Paris treffen wird. W eitere Verhand­
lungsthemen werden die Frage der 
dauernden extrem en Gläubiger- oder 
Sdiuldnerpositionen sowie die Frage 
der Kapitalausstattung der Europäisdien 
Zahlungs-Union sein.
(F inanc ia l T im es, 23. 3. 52)

Belgien
Zwischen Belgien und der Europäischen 
Zahlungs-Union ist es zu einem Ab­
kommen über den Aktivsaldo Belgiens 
gekommen. Danadi wurden Belgien für 
das zweite Q uartal 1952 Gold und 
Dollar im Betrage von 80 Mill. $  zur 
Abdedtung seines Aktivsaldos zuge­
standen.
(M on iteu r d es  I n té rê ts  M a té r ie ls , 31. 3. 52)

Bundesrepublik Deutschland
In seiner Sitzung vom 5./6. März hat 
der Zentralbankrat neue Riditlinien zur 
Normalisierung des Kreditgesdiäfts be- 
sdilossen. Danadi soll u. a. die Summe 
der Akzeptkredite eines Bankinstituts 
nunmehr das Dreifadie (bisher das 
Fünffadie) der haftenden M ittel des 
betr. Instituts n id it übersteigen.
(•)
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In dem Streit darüber, ob das Wirt- 
schaftsministerium oder das Finanzmini­
sterium in Fragen des Geld- und Kre­
ditwesens federführend sein soll, hat 
das Bundeskabinett jetzt zugunsten des 
W irtschaftsministers entschieden. Er 
soll auch in der Frage der Notenbank­
gesetzgebung federführend sein.
(•)
Frankreich
Der Exekutivausschuß der Europäisdien 
Zahlungs-Union hat Frankreich einen 
Sonderkredit von 100 Mill. $ zum Aus­
gleich seines Defizits eingeräumt. 
(Agence Economique et Financière, 13. 3. 52)
Großbritannien
Die Bank von England hat den Diskont­
satz von 2'/2 auf 4 ®/o erhöht.
(F inanc ia l T im es, 12. 3, 52)

Großbritannien — Steriing-Gebiet
Die Gold- und Dollarverluste des Ster­
ling-Gebietes beliefen sich im März 
1952 auf 71 Mill. $ gegenüber 266 Mil­
lionen $ im Februar und 299 Mill. $ 
im Januar. Ende März betrugen die 
gesamten Gold- und Dollarreserven 
1700 Mill. $. Sdiatzkanzler Butler er­
klärte, daß die W irkungen der Import­
kürzungen schon bem erkbar seien. Die 
Lage bleibe jedoch ernst.
(F inanc ia l T im es, 5. 4. 52)

Afrika
Südafrikanische Union
Die Zentralbank hat mit W irkung vom 
26. 3. den Diskontsatz von 3V2 ’’/o auf 
4 0/0 hinaufgesetzt.
(F in an c ia l T im es, 27 . 3. 52)

INDUSTRIENACHRICHTEN

Europa
Großbritannien
In einer Erklärung des Präsidenten des 
britischen Handelsamtes wird auf die 
kürzeren L i e f e r f r i s t e n  der deut­
schen I n d u s t r i e  hingewiesen, die 
u. a. dazu geführt hätten, daß ein um­
fangreicher Auftrag auf Lieferung von 
Oberleitungsbussen für Argentinien 
nicht an englische Firmen, sondern an 
ein deutsches Unternehmen vergeben 
worden sei. Der „Manchester Guardian" 
weist darauf hin, daß gerade die 
schnellere Lieferung es der deutschen 
Industrie ermöglicht habe, auf dem Ge­
biet des Produktionsgüterexports rasch 
wieder festen Fuß zu fassen. 
(M ancheste r G u a rd ian , 10. 3. 52)

Niederlande
Uber die Pläne der holländischen Re­
gierung zur Förderung des K o h l e n ­
b e r g b a u s  gab W irtschaftsminister 
Van den Brink Einzelheiten bekannt. 
Nadi Ansicht der Regierung können 
etwa 2 000 Arbeitskräfte zusätzlich im 
Untertagebau beschäftigt werden. Der 
Abbau soll mechanisiert werden, und es 
sollen bereits solche Flöze in die För­
derung einbezogen werden, die u r­
sprünglich für spätere Zeit in Aussicht 
genommen waren. Hauptziel dieser 
Maßnahmen ist, Dollar im Gegenwert 
von 30 Mill. Gulden einzusparen, die 
sonst für den Kohleimport verwendet 
werden. Ausländische Bergarbeiter sol­
len nicht beschäftigt werden. Mit W est­
deutschland wurde ein Abkommen ge­
schlossen, von holländiscäiem Gebiet 
aus Kohle in W estdeutschland abzu­
bauen (jährlich 200 000—300 000 1).
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 5. 3. 52)
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Die wichtigsten Verbrauchsländer der deutschen Maschinen 1950 und 1951
(W erte  in  M ill. DM)

V e rb ra u d is la n d  1950 1951 V e rb ra u d is la n d  1950 1951 V erb rauchsland  1950 1951

Werkzeugmaschinen,
W alzwerksanlagen
In sg esam t 

d a v o n  nach: 
G ro ß b rita n n ien  
Schw eden 
N ie d e rla n d e  
Schw eiz 
I ta lie n  
F ran k re ich

Ö ste rre ich
B rasilien
USA.

In d ien
U ru g u ay

206,6 404,3 d a v o n  nach:
N ie d e rla n d e 11,5 20.9

5,2 51,7 J u g o s la w ie n 9,4 16.6
19,2 40,5 T ü rk e i 6,4 16,4
20.0 34,7 I ta lie n 3,3 11,5
12,3 28,3 N o rw e g en 4,9 9,3
16,4 27,9 Ö ste rre ic h 3.6 8,7
17.1 27,7 B elg .-L uxem bg. 5,2 6,9
19,0 16.5 S pan ien 1,8 6,5
5,1 14,1 Ä g y p te n 1,5 6,5
8,8 30,3 Schw eden 3.5 6,0
2,4 15,8 A rg e n tin ie n ‘ 1.7 22,3

1 2,1 7,9 In d ien 5,8 19,3
4.0 6,6 B rasilien 7.6 18,7
3,8 5,5 Iran 2,7 4,6

Masch. f. d. Spinnstoff-, 
Leder- u. Lederwarenlnd.
In sg esam t 169,1 325,9

d a v o n  nach:
N ie d e rla n d e  29,5 37,0
F ran k re ich  12,8 25,1
B elg .-L uxem bg. 12,2 19,9
I ta lie n  9,6 17,3
Schw eiz 7,4 16,7
G ro ß b rita n n ie n  4,4 12,1
ö s te r r e id i  4,7 11,0
S d iw ed en  6,5 10,8
G riech en lan d  10,4 9,2
B ras ilien  13,9 40,4
U SA . 10,7 17,1
In d ie n  2,3 8,0
U ru g u ay  4,1 5,8
S ü d afrik . U n ion  1,7 4,8
C h ile  0,5 4,6

landw irtsdiaitl. Maschinen
In sg e sa m t 172,8 321,8

d a v o n  nach:
T ü rk e i 8,2 59,8
F ran k re ich  41,5 36,1
B elg .-L uxem bg. 16,0 22,0
I ta lie n  8,1 19,8
N ie d e rla n d e  18,1 16,9
S d iw eiz  5,4 10,2
B ras ilien  11,3 21,2
A rg e n tin ie n  1,2 20,0
S ü dafrik . U n ion  2,6 11,1
A u s tra l. B und 11,7 9,4
U ru g u ay  4,7 6,0
In d ie n  2.6 5,7
C h ile  1,3 5,0

Pumpen, Druckluft­
maschinen u. dgl.
In sg esam t 

d a v o n  nach: 
N ied e rla n d e  
B elg .-L uxem bg. 
S d iw ed en  
I ta lie n  
T ü rk e i 
F ran k re ich  
A rg e n tin ie n  '
C h ile

Kraftmaschinen
In sg esam t 122,3 252,6

M ala y a 1.4 3.7

Dampflokomotiven
In sg e sa m t 14,0 36,8

d a v o n  nach:
Ä g y p te n  0,2 5,8
G riech en lan d  0,1 1,0
P o len  0,3 0,9
F ran k re ich  0,7 0,9
T ü rk e i 0,3 0,7
In d o n e s ie n  0,1 11,8
In d ie n  1,8 5,3
S ü d -R hodesien  —  1,3
Brasilien, 0,4 1,0
A u s tra l. B und 0,4 0,7
K o lu m b ien  0,0 0,7

Fördermaschinen
In sg esam t 39,0 79,4

d a v o n  nach:
S d iw e d e n  8,1 13,7
N ie d e rla n d e  3,8 9,0
B elg .-L uxem bg. 5,6 7,3
T ü rk e i 2,9 6,8
Schw eiz 2,1 4,4
In d ie n  0,1 2,0
B ras ilien  0,4 1,4
C h ile  0,3 1.3
J a p a n  0,0 1,3

Masch. f. d. Nahrungs- 
Genußmittelindustrie
In sg e sa m t 

d a v o n  n a d i:  
N ie d e rla n d e

43.5 76,0

5,7
B elg .-L uxem bg. 4,3
F rank re ich
Schw eiz
I ta lie n
Schw eden

2.3 
3,8
3.4

9,3
6,6
5.2 
5,0
4.3
3.3

49.3 108.8 F in n la n d 0,9 2,6
T ü rk e i 1.9 2.6

6,5 16,2 D änem ark 2,5 2,5
4.9 7,9 B ras ilien 1.6 4.5
1.5 7,8 USA. 1,0 1,7
3.6 7.5 K o lum bien 0,4 1,4
2,4 7.3 M exiko 0,7 1,3
2.7 6,1 V e n ezu e la 0,6 1,2
1,3 7,3 C h ile 0,3 1.2
0,4 2,2 U ru g u ay 1.2 1.0

Büromaschinen
In sg esam t 

d av o n  nach: 
G ro ß b rita n n ien  
F rank re ich  
N ied e rlan d e  
Belg .-Luxem bg. 
B ra s ilien  
A u s tra l. Bund 
H ongkong  
U ru g u ay  
USA.
K olum bien

26,9 .68,9

L 0,6 10,4
6,4 9,3
3,1 3,6
2,0 3,2
0,7 5,5
0,4 4,5
0,2 2,2
1,0 1,8
0,3 1,6
0,9 1,5

P a p ie r-  u n d  Druckmaschinen
In sg e sa m t 104,2 190,4

d a v o n  nach:

Schw eden
Ita lie n
Schw eiz
Ö ste rre ic h
F ran k re ich

N o rw e g en
F in n la n d
P o len
Tschechoslo-i
B ra s ilien
U SA .
K o lum bien
U ru g u ay
In d ie n
A u s tra l. Bu
In d o n e s ie n
M ex iko

10,5 18,7
9,0 14,7

15,8 14,6
7,1 13,3
3,8 12,0
6,0 11,5
2,8 9,2
4,4 8,0
2,8 5,8
1,7 5,1
0,3 4,8

t 1.5 4,2
8,3 12,3
3,7 8,6
1,7 3,4
3,1 3,2
1,6 3,2
1,9 2,7
0.5 2.6
0,6 2,4

Sonstige Maschinen
In sg e sa m t 228,8 404,2

d a v o n  nach:
N ie d e rla n d e 28,4 40,3
B elg .-L uxem bg. 17,0 28,7
F ran k re ich 15,4 27,2
Schw eiz 14,1 26,0
I ta lie n 11,5 24,1
Schw eden 10,3 20,6
Ö ste rre ich 5,5 15,4
G ro ß b rita n n ie n 4,6 14,8
D än em ark 11,7 ■ 14,3
S aar 9.9 12,4
T ü rk e i 10,3 10,9
Ju g o s la w ie n 5,9 8,7
N o rw e g en 4,2 6,9
F in n la n d 2,0 6,7
A rg e n tin ie n 9,4 18,9
B ras il ien 4,8 16,3
U SA . 1,9 10,5
A u s tra l. Bund 3,9 9,8
In d ien 3,5 9,4
S ü d a frik . U nion 2,1 5,0
H ong k o n g 0,5 4,6
C h ile 1.6 4,2

W erthöhe 1951, aber getrennt nach 
Europa und Übersee. W enn z. B. an 
Hancl der vorherigen Tabelle er­
mittelt wurde, daß Dampflokomo­
tiven vor allem nach dem Fernen 
O sten gingen, so läßt sich hier w ei­
ter erkennen, daß es sich um Sen­
dungen nach Indonesien gehandelt 
hat; die an zweiter Stelle genann­
ten Kraftmaschinen gingen haupt­
sächlich nach M alaya usw.
Die Aufteilung des Maschinen­
außenhandels nach Zahlungsräumen 
endlich ergibt, daß der EZU.-Raum 
in der Einfuhr wie in der Ausfuhr 
bei weitem im Vordergrund steht. 
Dabei hat der Sterling-Raum in der 
Ausfuhr von 1950 auf 1951 absolut 
und relativ stark an Bedeutung ge­

wonnen. Das gilt auch vom Dollar- 
Raum, und der 1950 noch passive 
Maschinenhandel mit den USA. und 
Kanada erbrachte 1951 einen Aus­
fuhrüberschuß. Im ganzen aber ist 
der Dollarabsatz relativ gering und 
übertraf die Maschinenausfuhr 
allein nach Großbritannien nur um 
etwa 20 Vo. Die' sonstigen Verredi- 
nungsländer, zu denen auch so be­
deutende Maschinenabnehmer wie 
in Südamerika die ABC-Staaten, 
Uruguay, Kolumbien, im euro- 
päisch-mittelländischen Raum Finn­
land, die O ststaaten (außer Al­
banien und Rumänien) sowie-Spa­
nien und Ägypten gehören, haben 
einen hohen Anteil an der Maschi­
nenausfuhr. Dr. Schl.
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übersidit der Handelsvereinbarungen im März 1952
Belgien/Luxemburg — Italien
Am 5. 3. 1952 erfolgte die Unterzeichnung eines Zusatzprotokolls für die Zeit vom 

,1.4.1952—31.3.1953. Danach liefert Italien (in Mill. bfrs.); 400 t Fleisdikonser- 
ven, 500 t Rohtabak, 120 t Milchsäure, Pigmente und organische Farbstoffe (7,5), 
Holzerzeugnisse (7,0), Papier und Karton (10), Porzellan- und Keramikwaren (2,0), 
Eisenwaren (2,0), 10 000 Stüde Zigarrenanzünder, Maschinen für Lebensmittel­
industrie (10,0), Elektromaschinen (60), Elektrogeräte (20), 200 Autobusse und 
Lastkraftwagen, 2 000 Stück Kraftfahrzeuge ohne Reifen, Fahrzeugteile (28), Kunst­
stoff- und Zelluloidarbeiten (4), u. a. industrielle & zeugnisse, außerdem 10 000 t 
Reis, 6 000 t Sdiwefel, 10 000 t Zinkerz und 2 000 t Hanf. Belgien liefert; 3 000 t 
Palmkerne, 10 000 t Palmöl, 5 000 t Manganerz, 1 Mill. t  Kohle, 4 000 t Benzol, 
2 000 t kaustisdie Soda, 50 000 t Thomasschlacke, 4 500 t Kupfer, Frischfisch (50),
1 000 t Malz, pflanzliche ö le  und Fette (4,6), Fischkonserven (15), Farben und 
Lacke (6), Leder- und Lederwaren (31,5), 80 000 t Eisen und Stahl, 70 000 t W alz­
werkserzeugnisse, Eisendrähte (3), Eisenwaren für H aushalt und sanitäre Ein­
riditungen (13), M asdiinenwerkzeuge und Diamantenwerkzeuge (je 2), Textil­
maschinen (40), Lebensmittelmaschinen (15), Elektromaterial (25), außerdem Pum­
pen, Kompressoren, versdriedene Maschinen, Fotomaterial u. a.
Brasilien — Uruguay
Ende März 1952 wurde ein Handelsabkommen geschlossen, nadi dem Uruguay 
u. a. 40 000 t Weizen, 80 000 t Weizenmehl und 20 000 t Gefrierfleisch exportiert. 
Brasilien liefert vor allem Holz, Kaffee, Zucker und Mate. Außerdem hat Bra­
silien bei uruguayisdien Produktionsüberschüssen Bezugsrecht für Weizen, Mehl, 
Butter, Leinsaatkuchen und Fleischmehl.
Dänemark — Island
Mitte März 1952 sdilossen beide Länder ein neues Handelsabkommen, das ab 
15, März 1952 für ein Jahr gültig ist. Island liefert 20 000 Faß Heringe und 
andere Fisdie,
Dänemark — Norwegen
Am 27. 3. 1952 fand die Paraphierung eines Handelsabkommens für die Zeit vom
1. 4. 1952 bis zum 31. 3. 1952 statt. Dänemark exportiert (in Mill. dKr.); 42 000 t 
Zucker, 14 000 t Malzgerste, 10 000 t Melasse, 3 000 t Kryolit, Obst und Gemüse 
(0,85), Sämereien und lebende Pflanzen (0,65), Textilerzeugnisse (1,65), Porzellan 
und Keramik (0,6), außerdem Druckfarben, Lacke, Kabel, Installationsm aterial, 
Korkmatten, Furniere u .a .  Die Importe bestehen aus: 13 000 t Walöl, 9 000 t 
HeringsmeM, 372 000 t Kalksalpeter, 65 000 t Schwefelkies, 5 600 t Eisenlegie­
rungen, 1 000 t Zink, 1 300 t Rohaluminium, 600 000 t Spezialstahl, 17 000 t Zellu­
lose, 12 000 t Zeitungspapier, anderes Papier, Pappe, Karton (25), außerdem 
Fisdikonserven, Lebertran, Holz, Faserplatten, Zinkbleche u. a.
Deutschland (Ost) — Italien
Milte März 1952 kam es zum Abschluß eines Globalkompensationsabkommens 
mit 5,05 Mill. $ in jeder Riditung. Deutsdiland (Ost) liefert (in 1 000 $); Malz 
und Hopfen (250), Saatkartoffeln (250), Kartoffelstärke (250), Holz (300), Ätz­
kali (150), Kaliumsulfat (150), Kaolin (250), Fittings (150), W irkm asdiinen (200), 
Redienmasdiinen (200), optisdie Apparate und Instrum ente (75), Fieberthermome­
ter (200), Glas- und Keramikwaren für den H aushalt (500), andere Erzeugnisse 
aus Glas und Keramik (250), verschiedene andere Chemikalien (1 050), Spielzeug,, 
Musikinstrumente und Teile (75), Gasöfen und Lampen (50). Die italienischen 
Gegenlieferungen bestehen in; Zitrusfrüchten (600), Obst und Gemüse (600), 
Wein und Likör (400), Konserven (400), Reyonerzeugnissen (1 000), Hanfgarnen 
(100), Talkum (150), Kork, Schwämmen, Bimsstein (150), Sdiuhen (100), .v e r ­
schiedenen Chemikalien, Gerbstoffen, Essenzen (400), Handschuhen und Hüten. 
Deutschland (Ost) — Ungarn
Anfang März 1952 wurde zwischen beiden Ländern ein langfristiges Handels­
abkommen geschlossen, das bis 1955 gültig ist.
Deutschland (West) — Belgien/Luxemburg
Am 2. 4. 1952 wurde das 5. Zusatzabkommen zum Handels- und Zahlungsabkom­
men vom 6. 8. 1948 unterzeichnet, das für das 2. Q uartal 1952 gültig ist. Es 
enthält keine wesentlichen Änderungen gegenüber dem vorigen Abkommen. 
Deutschland (West) — Großbritannien
Am 4.3. 1952 fand die Unterzeichnung eines Handelsabkommens für das Jahr 
1952 statt. Danach exportiert Großbritannien (in Mill. $); Baumwollgarne und 
-gewebe (1,9), Leinengarne und -gewebe (1,56), Seiden- und Kunstseidengewebe, 
Spitzen, Stidcereien, Filze (0,12), W olle (2,5) Kammzüge (3,5), W ollgewebe (4,0), 
Fertigtextilien, Strumpf- und W irkw aren (0,6), Holz- und Papiererzeugnisse (0,23), 
Kautschuk- und Asbestwaren (0,73), Chemikalien (0,9), M ineralöle (1,2), Leder 
und Pelze (2,0), Maschinen (1,2), Rohkaffee (3,0), Rum (0,45), Kakaobohnen (20,0), 
Sdiokolade (0,4) u. a. Deutschland liefert; für Maschinenbau und Elektrotechnik 
(0,34), Feinmechanik, Optik, M etallwaren, Sdimuckwaren (0,44), Farbstoffe (1,1), 
110 000 t Kalidüngemittel, verschiedene Chemikalien (0,65), Leder (0,6), land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (0,8) u. a. Die Liste umfaßt nur die kontingentierte 
Einfuhr Großbritanniens und gilt für das erste Halbjahr 1952.
Deutschland (West) — Indien
Am 19. 3. 1952 erfolgte die Unterzeichnung eines Handelsabkommens für die 
Zeit vom 1. 11. 1951 bis 31. 10. 1952. Deutsdiland gilt als Weichwährungsland, 
die Einfuhr deutsdier Erzeugnisse ist in Indien frei. Indien exportiert (in Mill. $); 
Knochen und Leimleder (1,0), ätherische ö le  (0,4), Baumwolle und Produkte dar­
aus (4,3), Jute (0,3), Erdnußöl (2,52), Gewürze (5,0), Tee (5,0), außerdem Kapok, 
Erze, Schrott, Därme, Vogelfedern, Perlmutter, Edelsteine u. a. Die Liste der in 
Deutsdiland liberalisierten W aren enthält u. a. Borsten, Haare, Rohdrogen, 
Sdielladc, Gummen und Harze, Tabak, Glimmer, Eisen-, Mangan- und Zinkerze, 
Ziegen- und Sdiaffelle, Kokosgarne und Hörner.

Chronik / Industrie
Belgien
Der belgische K o h l e n  b e r g b a u 
hat der Regierung einen Fünf jahresplan 
zur M odernisierung der Gruben vorge­
legt. Die Kosten des Programms be­
tragen rund 18 Mrd. bfrs. Davon sind 
12 Mrd. bfrs für die Grubenbetriebe 
und 6 Mrd. bfrs für den Bau von Berg­
arbeiterwohnungen bestimmt. Die Pro­
duktivität der Gruben, die zur Zeit die 
höchsten Förderkosten in Europa auf­
weisen, soll um etwa 25 Vo gesteigert 
werden. Die Gruben wollen 7,5 Mrd. 
bfrs aufbringen. Aus ECA-Gegenwert- 
m itteln wird ebenfalls eine erhebliche 
Summe erwartet.
(N ew  Y ork  H era ld  T ribüne, 10 .3 . 52)

Frankreidi
Die Verwendung vorhandener Über­
schußmengen an Spiritus, die bei der 
V erarbeitung von W ein und Zucker­
rüben anfallen, für die Herstellung von 
s y n t h e t i s c h e m  K a u t s c h u k  
regte der Vorsitzende der Getränke­
kommission, Monin, in der französi­
schen Nationalversammlung an. Nach 
Ansicht Monins reicht der Betrag, den 
Frankreidi für die Einfuhr von Kau­
tschuk aufbringen muß (1950/51; 20 Mrd. 
ffrs), aus, um eine einheimische Kunst­
kautschukindustrie mit einer Produk­
tionskapazität von jährlich 40 000 t auf­
zubauen. Die neue Industrie würde 
jährlich 1 Mill. hl Spiritus verarbeiten. 
(Neue Zürcher Zeitung, 21. 3. 52)
Spanien
Nach einem Bericht des „Banco Comer­
cial T ransatlántico“ über die Entwick­
lung der spanisdien Industrie im zwei­
ten H albjahr 1952 ist u. a. eine Erhö­
hung der Roheisen- und Stahlgewinnung 
geplant, die z. Z. 1,5 Mill. t jährlidi 
beträgt. Zur besseren Ausrüstung der 
S c h w e r i n d u s t r i e  sind soge­
nannte „Beratungsabkommen“ mit gro­
ßen westdeutschen Firmen abgeschlos­
sen worden. Nach dem Bericht fühlt 
sich die Industrie jedodi durdi den 
herrsdienden Rohstoffmangel und die 
Besdiränkungen in der Maschinenein­
fuhr noch stark behindert.
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 4. 3. 52)

Österreich
Der Leiter des Eisen- und Stahlrefera­
tes im österreichischen Bundeskanzler­
amt kündigte Ende Februar eine 
Erhöhung der österreichischen R o h - 
S t a h l e r z e u g u n g  von 1,07 Mill. t 
auf 1,3 Mill. t jährlich an. M it dem Bau 
entsprechender Anlagen in Donawitz 
und Linz wurde bereits begonnen. —' 
Die Förderung am Erzberg, dessen Erz­
reserven auf 350 Mill. t geschätzt wer­
den, wird auf jährlich 3 Mill. t ge­
bracht. Die Gesamtausgaben für den 
Ausbau der H üttenindustrie werden 
auf 1,2 Mrd. S geschätzt.
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 7. 3. 52)

Sowjetunion
Nach einem britischen Pressebericht 
über den gegenwärtigen Stand und die 
Entwicklung der E r d ö l i n d u s t r i e  
der UdSSR, betrug die Erdölförderung 
im vergangenen Jah r 42,4 Mill. t, das 
sind 12 “/o mehr als 1950 und fast dop­
pelt so viel wie 1946. Die Erschlie­
ßungsarbeiten sind infolge der Schwie­
rigkeiten bei den W iederaufbauarbeiten 
nadi dem Kriege nur langsam voran­
gekommen. Die jährliche Produktions­
zunahme wird jetzt auf 4—5 Mill. t ge­
schätzt.
(N ew  Y o rk  H e ra ld  T rib ü n e , 10. 3. 52)
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Nordamerika
Kanada
Im Laufe dieses Sommers werden die 
ersten Versuche unternommen, auf 
kommerzieller Basis ö l  aus den Öl­
sanden im nördlichen A lberta in Ka­
nada zu gewinnen. Fünf kanadische ö l- 
gesellsciiaften haben ein Gebiet von 
250 000 acres gepachtet.
(T im es, 18. 3. 52)

Nach einer Erklärung des Präsidenten 
der Canadian Pulp and Paper Asso­
ciation sollen in der kanadischen Z e l ­
l u l o s e i n d u s t r i e  von 1950 bis 
1960 über 600 Mill. $ investiert wer­
den. Damit könne die Produktionskapa­
zität für Zeitungspapier um 1,75 Mill. t 
gesteigert werden. ^
(N ew  Y ork  H era ld  T rib ü n e , 10. 3. 52)

USA.
Die amerikanische Defense Production 
Adm inistration gibt bekannt, daß bis 
zum Jahre  1954 insgesamt 132 000 sh t 
N i c k e l  jährlich aus dem Inland und 
dem Ausland beschafft werden sollen. 
Das sind 31 500 sh. t mehr als 1950. 
Davon werden 121 600 sh t aus dem 
Ausland bezogen und 9 000 sh t aus 
Schrott und 1 400 sh t aus inländischen 
Erzen gewonnen werden.
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 11. 2. 52)

Nach einem neuen Ausbauprogramm 
der amerikanischen Defense Production 
Adm inistration soll die jährliche Pro­
duktion von P h o s p h o r  (1950: 
161 000 t) bis 1955 auf 275 000 t ge­
steigert werden, um den erhöhten Be­
darf der Rüstungsindustrie sowie der 
Zivilgüterindustrie (Düngemittel, Reini­
gungsmittel, Kunstharze) und der Öl­
industrie decken zu können. — Die 
K u p f e r v e r s o r g u n g  soll bis 1955 
von 2,031 Mill. t (1950) auf 2,270 Mill. t 
erhöht werden. Die inländische Kupfer­
gewinnung, die 1950 rund 920 000 t be­
trug, soll in diesem Jahre  etw a 1 Mill. t 
erreichen.
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 20. 3. 52)

Nach Angaben der amerikanischen De­
fense M aterials Procurement Agency 
wird die Versorgung der USA. mit in­
ländischem B 1 o c k  z i n k  und R o h - 
b 1 e i in diesem Jahr durch ein Ab­
kommen mit der Am erican Smelting 
& Refining Co. um 9 250 t bzw. 350 t 
erhöht. M it dem Liefervertrag ist der 
Ausbau der Konzentratanlagen des 
W erkes auf der Van Stone Mine in 
Steven County, Wash., auf eine täg­
liche Verarbeitungskapazität von 1 000 t 
Erz verbunden.
(N ew  Y ork  T im es, 8. 3. 52)

Zwischen der amerikanischen Defense 
M aterials Procurement Agency und der 
kanadischen Falconbridge Nickel Mines, 
Ltd., Toronto, ist ein Neunjahresvertrag 
über die Lieferung von insgesamt 50 
Mill. Ibs N i c k  e 1 abgeschlossen wor­
den. Außerdem hat sich das am erika­
nische Amt Vorkaufsrechte für 25 Mill. 
Ibs Kupfer und w eitere 25 Mill. Ibs 
Nickel gesichert. Die kanadische Ge­
sellschaft hat sich bereiterklärt, den 
USA. mindestens 40 “/o ihrer Nickel­
und K o b a l t  gewinnung anzubieten. 
Die USA. stellen als Vorschuß 6 Mill. $ 
für den Ausbau der Gruben zur Ver­
fügung.

Chronik / Industrie

(New York Times, 29. 2. 52)

Am 14. 3. 1952 wurde ein Protokoll für die Zeit vom 1. 1. 1952 bis zum 23. 2. 
1953 unterzeichnet. Die Kontingentsllsten gelten für ein Jahr. Die kontingentierte 
deutsche Einfuhr ist mit 306 Mill. DM festgesetzt. Die Ausfuhr einsdil. nicht- 
kontingentierte mit 516 Mill. DM. Österreich exportiert (in Mill. DM); Käse (0,4), 
Vieh (2,5), Obst (2,1), W eine (2,3), Süßwaren (0,5), 1 000 t  Walzdraht, 3 200 t' 
Grobbleche, Edelstahl (13,4) 12 000 t Bauxit, Lastkraftwagen (6,3), Motorräder 
(4,9), 41 000 Stück Sicheln und Sensen, Kautschuk- und Asbesterzeugnisse (3,1),
5 000 cbm Schnittholz, 90 000 Festm eter Grubenholz, Eisenbahnschwellen (2,1), 
andere Holzerzeugnisse (4,3), 5 000 t Zellstoff, 3 500 t Holzschliff, 15 000 t Zei­
tungspapier, Papier und Karton (20,2), Textilien (55,9), Leder- und Rauchwaren
(2.5), Glaswaren (3,6), M agnesitsteine (21,0), 13 500 t Talkum u .a . Deutschland 
liefert; Agrarerzeugnisse (7,6), 1,76 Mill. t Kohle, 100 000 t Erze, 27 000 t warm­
gewalztes M aterial, Schrott 23,7, NE-Metalle (8,0), sonstige schwerindustrielle Er- . 
Zeugnisse (11,0), Maschinen (94,08), Kraftfahrzeuge und -teile (11,1), Schlepper 
und -teile ¡2,3), Elektrotechnik (18,9), Optik und Feinmechanik (5,3), Chemikalien 
(52,2), Papier ¡2,9), Textilrohstoffe und Textilien (38,2), Glas, Porzellan, Keramik 
¡4,6), Steine und Erden (5,0) u. a.
Deutschland (West) — Portugal
Am 25. 3. 1952 wurde ein Zusatzprotokoll .zum Handelsabkommen vom 24. 8.
1950 paraphiert, das für die Zeit vom 1. 5. 1952 bis zum 30. 4. 1953 gültig sein 
soll. Das Volumen beläuft sich auf 275 Mill. DM. Portugal liefert (in Mill. DM); 
Ölsardinen (14,7), W ein (2,9), Früchte und Fruchtsaft (0,75), Kaffee (3,15), 600 t 
W olframerz, Kammzug und Gewebe (1,9), Baumwollgewebe (4,2), Korkerzeug­
nisse (5,04) u. a. Lieferverpflichtungen wurden übernommen für; 15 000 t Öl­
saaten, 3 000 t ö le , 1 500 t Fischöl, 2 000 t Ölkuchen, 2 500 t Manganerz, 50 000 t 
Eisenerz, 60 000 t Pyrite, 6 000 t Terpentinöl, 10 000 t Kolophonium, 7 000 t Sisal 
u, a. Deutschland exportiert unter anderem; Bier (4,3), Saatkartoffeln (5,75), 
Maschinen und Ersatzteile (86,25), Nähmaschinen (5,75), Kraftfahrzeuge und -teile 
(74,8), Gießereierzeugnisse, Stahlbau und Großbehälter (11,5), Eisen- und Metall­
waren (40,68), Erzeugnisse der Elektroindustrie (84,25), Feinmechanik und Optik
(6.6), Chemikalien (16,5), außerdem Textilien, Lederwaren, Gummiwaren, Papier­
waren, Glas, Keramik, Spiel- und Schmuckwaren, M usikinstrumente, Büromaterial 
und Fotofilme. Deutschland übernahm  folgende Lieferverpflichtungen; je 15 000 t 
Kohle und 6 000 t Koks für das III. und IV. Quartal 1952, 1 080 t Aluminium, 
900 t Kupfer, 200 t Zink, 450 t Blei u. a.
Deutsdiland (West) — Türkei
Am 16. 2. 1952 wurde ein neues Handelsabkommen für 18 M onate unterzeichnet. 
Die W arenlisten gelten für ein Jahr. Die türkische Ausfuhrliste hat nur sehr ge­
ringen Umfang, da die meisten W aren in Deutschland liberalisiert sind. Türki­
sche Lieferverpflichtungen bestehen für Blei- und Zinkerze (0,5 Mill. f) , Kupfer 
(4,0 Mill. $), 30 000 t Gußblöcke und 50 000 t Schrott. Deutschland exportiert für 
etwa 40 Mill. $.
Finnland — Argentinien
Am 28. 3. 1952 kam es zum Abschluß eines Zusatzprotokolls zum Handelsabkom­
men von 1948. Danach beläuft sich der W arenaustausch auf 75 Mill. $ in jeder 
Richtung. Finnland exportiert vor allem Holz, Papier, Z igarettenpapier, Maschi­
nen, Elektromaterial, Motoren und Präzisionsinstrum ente und importiert dafür 
Weizen, Leinen, Häute, Leder und W olle.
Frankreich — Pakistan
Am 17. 3. 1952 erfolgte die Unterzeichnung eines neuen Handelsabkommens. 
Es ist ein W arenaustausch für 40 Mill. £  in jeder Richtung'vorgesehen.
Frankreich — Spanien
Am 22. 3. 1952 erhöhte man die Kontingente um 1 Mrd. ffrs Frankreich ex­
portiert zusätzlich für 300 Mill. ffrs Traktoren, für 200 Mill. ffrs Fahrzeugteile, 
für 100 Mill. ffrs Lebensmittelmaschinen u. a. Spanien liefert zusätzlich für 150 
Mill. ffrs Fisch, für 250 Mill. ffrs Zitronen, für 200 Mill. ffrs M andeln u. a.
Großbritannien — Schweiz
Im März 1952 wurde das laufende Handelsabkommen um zwei M onate bis zum 
30. 4. 1952 verlängert, das Zahlungsabkommen bis zum 11. 5. 1952.
Indien — Polen
Ende März 1952 kam es zur V erlängerung des Handelsabkommens vom Januar
1951 bis Ende 1952. Gegen die Lieferung von Eisenerzen, Pfeffer, Tee, Fellen, 
ö len , Drogen u. a. erhält Indien Metall- und Emaillewaren, Fahrräder, Chemi­
kalien, Röhren, Porzellan, Konserven u. a.
Italien — Finnland
Ende März 1952 erfolgte die V erlängerung des laufenden Handelsabkommens um 
drei M onate bis zum 30. 6. 1952.
Italien — Griechenland
Am 15. 3. 1952 wurde ein Handelsabkommen für ein Jah r als Ergänzung zum 
Abkommen vom August 1949 geschlossen. Von den italienischen Gesamthefe­
rungen von 30,5 Mill. $  entfallen Lieferungen für 18 Mill. $  auf Bestellungen, 
die bereits in den V orjahren erfolgt sind. An neuen Exporten sind vorgesehen 
für 4,5 Mill. $  W iederaufbaugüter, für 3,3 Mill. $ Erdölprodukte, außerdem 
verschiedene Verbrauchsgüter, Textilien, Gummiwaren, Reis, Holzwaren, Papier­
erzeugnisse, Büromaschinen u. a.
Italien — Spanien
Am 29. 3. 1952 wurde ein neues Handelsabkommen geschlossen mit einem Vo­
lumen von 26 Mill. $  in jeder Richtung. Spanien exportiert vor allem Früchte, 
Obst und Spirituosen, während es industrielle Fertigprodukte, besonders Kraft­
fahrzeuge, einführt.

Deutschland (West) —  Österreich
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Italien — Sowjetunion
Am 11. 3. 1952 fand die Unterzeichnung eines neuen Handelsabkommens statt. 
Danach exportiert die Sowjetunion u. a. 100 000 t Erdöl, 20 000 t M anganerze, 
3000 t Asbest, 5 000 t Paraphin, 3 000 t Montanwachs, 150 000 cbm gesägtes 
Holz, 100 000 t Weizen, 100 000 Anthrazit, und Tabak. Italien liefert dafür: 
10 000 t Zitronen, 5 000 t Äpfel, 300 t Kapern, 2 000 t Kork, für 600 Mill. Lire 
ätherische öle, 700 t Pergamentpapier, 1 000 t Zellwolle, 2 000 t Reyongarne,
1 000 t Mandeln, 1 000 t gezinkte Stahlseile, außerdem Spinnstoffe, Wollgewebe, 
Kugellager u. a.
Italien — Tschedioslowakel
Anfang März 1952 kam es zum Abschluß eines Globalkompensationsabkommens 
für 500 Mill. Lire, Die Tschechoslowakei liefert vor allem Glas und Keramik,
Niederlande — österreidi
Am 18, 3, 1952 erfolgte die Unterzeichnung eines neuen Handelsabkommens, 
das einen Warenaustausch für 100 Mill. hfl. einsdil. der liberalisierten W aren 
in jeder Richtung vorsieht, ö ste rre id i liefert (in Mill. hfl,): Holzhäuser (1,0), 
Holzfaserplatten (1,0), Hanfgarne (0,5), Lederwaren (0,4), 1 800 t Bau- und W erk­
zeugstahl, 800 f  Edelstahlblecäie, M etallwaren und Arm aturen (1,4), Druckmaschi­
nen (1,0), Elektroerzeugnisse (2,7), 1 000 t W asserstoffsuperoxyd u. a. Außerdem 
besteht eine Lieferverpfliditung für 150 000 cbm Nadelschnittholz. Die Niederlande 
exportieren u. a,: Gartenbauerzeugnisse (0,6), W ollstrickgarne (0,85), Wollstoffe 
(1,0), Elektro- und Radiomaterial (5,7), Teerfarbstoffe (0,6), 2 000 t Frischgemüse, 
12 000 t Glassand, 2 000 t Gießereiroheisen; es bestehen Lieferverpflichtungen 
für 500 t Kokos- und Palmkernöl, 1 000 t Reis, 15 000 t Superphosphat, 1 100 t 
Flachs und -abfälle, 1 200 t Reyongarn für Autoreifen, 250 t Umschmelzzink,
österreidi — Griechenland
Am 25. 3, 1952 wurde ein neues einjähriges Handelsabkommen geschlossen, das 
am 11, 2, 1952 in Kraft trat. Neue Kontingente wurden nicht festgelegt,
Polen — Bulgarien
Am 22, 3, 1952 fand die Unterzeichnung eines Handelsabkommens für das Jahr 
1952 statt, wonach der W arenaustausch wesentlich erw eitert werden soll. Gegen 
die Lieferung von Rohstoffen und landwirtschaftlichen Produkten bezieht Bul­
garien technische Ausrüstungen, Textilien, Maschinen und and. Fertigerzeugnisse. 
Polen — Tschechoslowakei
Ende Februar wurde ein neues Handelsabkommen unterzeichnet. Polen exportiert 
vor allem Kohle, Kraftstrom, Zink, Salz, Ton, Eisenbahnwagen und Maschinen, 
die Importe bestehen in verschiedenen Maschinen, Traktoren, Kraftfahrzeugen, 
Kugellagern, Chemikalien, Reifen, Schuhen u. a,
Rumänien — Albanien
Am 26, 3. 1952 U nterzeichnete man ein Handelsabkommen für das Jahr 1952, 
Danadi liefert Rumänien neben Erdöl und Papier vor allem landwirtschaftliche 
und industrielle Produkte und bezieht dafür Erze, Wolle, Felle u, a,
Schweden — Ceylon
Anfang März 1952 wurde ein Handelsabkomriien für das Jahr 1952 unterzeichnet, 
Sdiweden erhält die gleichen Rechte wie andere W eichwährungsländer und unter­
liegt den gleichen Liberalisierungsgrundsätzen, während Ceylon wie ein M arshall­
planland behandelt wird. Ceylon exportiert vor allem Tee, Kautschuk, Kopra 
und Kokoknußöl und importiert dafür Teekisten, W andplatten, Papier und andere 
Holzerzeugnisse,
Sdiweden — Indonesien
Am 1. 3. 1952 trat ein Handelsabkommen in Kraft, das bis zum 28, 2, 1953 gültig 
ist, Indonesien liefert u, a, 25 000 t Kopra und 12 000 t  Kautschuk,
Sdiweden — Japan
Am 5, 3. 1952 wurde ein Handelsabkommen für das Jahr 1952 unterzeichnet, wo­
nach Schweden für 17 Mill, $  und Japan  für 10 Mill, $  exportiert. Der Differenz­
betrag dient der Abdeckung einer schwedischen Clearingschuld, Schweden expor­
tiert vor allem Zellulose, Eisen, Stahl und Maschinen, während die japanischen 
Gegenleistungen in Textilien, Chemikalien, Porzellan, Maschinen, optischen In­
strumenten und Agrarprodukten bestehen,
Sowjetunion — Bulgarien
Mitte Februar 1952 fand die Unterzeichnung eines Handelsabkommens für das 
Jahr 1952 statt, wonach der W arenaustausch w esentlidi erhöht werden soll, Gegen 
die Lieferung von Tabak, Erzen, Konserven, Wein, Rosenöl u, a, bezieht Bulga­
rien vor allem Baumwolle, Erdölprodukte, M etalle, Düngemittel, Chemikalien, 
Landmaschinen und Industrieanlagen.
Sowjetunion — Finnland
Anfang März 1952 kam es zum Abschluß eines dreiseitigen Handelsabkommens 
im Rahmen des Fünfjahresabkommens Sowjetunion — Finnland zwischen diesen 
Ländern mit Polen, Es gilt für die Zeit vom 1, 3. 1952 bis zum 28, 2, 1953, Das 
Volumen beträgt in jeder Richtung 53 Mill, Rubel,
Spanien — Portugal
Im März 1952 wurden im Rahmen des Handelsabkommens von 1943 neue W aren­
listen für das Jahr 1952 festgelegt. Portugal exportiert vor allem Mais, Wein, 
Holz, Manganerz, Zinn, Schrott, Kokosnüsse, Rizinusöl, Sisal und anderes, die 
Importe bestehen in Fischen, Apfelsinen, Blei, Zink, Quecksilber, Kohle, Maschi­
nen, Akkumulatoren, Feuerwaffen u, a.
Tschedioslowakei — Türkei
Anfang März 1952 wurde das Handelsabkommen vom Juli 1949 um ein weiteres 
Jahr verlängert, Kontingente sind für die einzelnen W aren nicht festgelegt,
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Indonesien hat sich vertraglich ver­
pflichtet, den USA, für die Dauer von 
drei Jahren  jährlich 18 000 t Z i n n  zu 
liefern,
(N ew  Y ork  H era ld  T rib ü n e , 19, 3, 52)

Mittel- und Südamerika 
Mexiko
Zur Prüfung der Absatzmöglichkeiten 
für mexikanische B a u m w o l l e  wird 
eine Sondermission aus Mexiko nach 
Europa kommen. Um mit den dollar­
armen Ländern zu einer Verständigung 
über den Ankauf mexikanischer Baum­
wolle zu kommen, werde Mexiko sich 
nach einer Erklärung des M inisters für 
Volkswirtschaft um den Abschluß von 
Tauschabkommen bemühen. Als Gegen­
lieferungen sei das Land besonders an 
Rohstoffen für seine Industrie inter­
essiert,
(N ew  Y ork  H era ld  T rib ü n e , 10, 3, 52) 

Brasilien
Die brasilianische T e x t i l i n d u ­
s t r i e  ist bemüht, ihre W arenquali­
täten  durch Einführung m oderner Ma­
schinen zu verbessern, Schweizer'Indu­
striekreise rechnen mit besonderen Ab­
satzmöglichkeiten für Spinnereimaschi­
nen und W ebstühle sowie für W irk­
maschinen, In diesem Zusammenhang 
wird auch die Einrichtung von M ontage­
w erkstätten für automatische W eb­
stühle angeregt, die die in Brasilien 
in Betrieb befindlichen 95 000 Hand­
webstühle ersetzen sollen,
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 8, 3, 52)

Afrika
Südrhodesien
Zusätzlich zu den Anleihen aus Groß­
britannien und den Krediten der ECA, 
hat Südrhodesien jetzt eine Anleihe 
von der W eltbank in Höhe von 28 
Mill, $  erhalten. Die Anleihe muß in­
nerhalb von 25 Jahren  zurückgezahlt 
werden. Sie ist für einen V ierjahres­
plan zum Ausbau der Energieversor­
gung (Kraftwerke) sowie für Straßen­
bau, W asserversorgung, soziale Dienste 
und E n t w i c k l u n g s a r b e i t e n  
auf dem Gebiet der I n d u s t r i e  und 
der L a n d w i r t s c h a f t  bestimmt. 
Die installierte Leistung der Kraftwerke 
soll bis 1955 auf 416 000 kW  erhöht, 
d, h, verdoppelt werden.
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 29, 2, 52)

Nordrhodesien
Die Chibuluma Mines Ltd, des Rhode- 
sian Selection Trust hat mit den Er­
schließungsarbeiten der neuen E r z ­
v o r k o m m e n  in Nordrhodesien be­
gonnen, für die die M arshallplanver­
waltung im Herbst 1951 einen Betrag 
von 3 Mill. £  zur Verfügung gestellt 
hatte, der durch M etallieferungen zu­
rückgezahlt werden soll. Die Förderung 
soll 1956 aufgenommen werden. Man 
erwartet, daß das Chibuluma-Bergwerk 
jährlich 16 000 lg. t Kupfer und 500 000 
Ibs Kobalt liefern wird, — Die Mufu- 
lira Copper Mines Ltd., die ebenfalls 
zum Rhodesian Selection Trust gehört, 
prüft gegenwärtig die Abbaumöglich­
keiten für ein Erzvorkommen in Ba- 
luba. H ier würden nach den Schätzun­
gen der Gesellschaft jährlich 24 000 lg t 
Kupfer und 1,1 Mill. Ibs Kobalt ge­
wonnen werden können. Die Erschlie­
ßungskosten belaufen sich auf 9 bis 
10 Mill, £,
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 8, 3, 52)
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Vorderer Orient 
Irak

. Nach einem Bericht der Sondermission 
der Internationalen W iederaufbaubank 
über die gegenwärtige W irtschaftslage 
im Irak werden die Einnahmen des 
Landes aus der Erdölindustrie ab 1956 
auf jährlich 214 Mill. Dinar (etwa 600 
Mill. $) geschätzt. Die Mission schlägt 
vor, neben einer erheblichen Förde­
rung der landwirtschaftlichen Erzeugung 
und des Transportwesens vor allem im 
ö lgeb ie t bei Kirkut eine c h e m i ­
s c h e  I n d u s t r i e  aufzubauen. Die 
Produktion dieser W erke wird auf jähr­
lich 500 000 t Ammoniumsulfat, 100 000 t 
Sdiwefel, 10 000 t Lampenschwarz und 
300 000 t Zement veranschlagt.
(N ew  Y ork  H era ld  T rib ü n e , 10. 3. 52)

Ferner Osten 
Indien
Nadi dem Vorbild der britisch-indischen 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des 
Motoren- und Fahrradbaues ist in 
Phana bei Bombay eine neue Gesell­
schaft zur Herstellung von T e x t i l -  
m a s b h i n e n ,  die National Machin- 
ery M anufacturers, Ltd., gegründet 
worden. 26 *>/o des 2,7 Mill. £  betra­
genden Aktienkapitals gehört der bri-, 
tischen Textile M adiinery M akers, Ltd., 
Manchester. Der Rest verte ilt sich auf 
die indische Textilindustrie. Die Spin­
nereien sind nach Anzahl ihrer Spin­
deln beteiligt. Für die ersten 20 Jahre 
stehen dem neuen Unternehmen alle 
technischen Erfahrungen, Forschungs­
ergebnisse und Patente der britischen 
Firma zur Verfügung. Die Arbeitskräfte 
sind Inder. Für drei Jahre werden eine 
Anzahl britischer Fachleute als Auf­
sichtspersonal in dem W erk tätig sein. 
(M ancheste r G u a rd ian , 12. 3. 52)

Neuseeland
ln Neuseeland soll die D ü n g e m i t ­
t e l i n d u s t r i e  ausgebaut werden. 
Durch die Erschließung neuer Dünge­
m ittelquellen will das Land seine land­
wirtschaftliche Produktion einschließlicäi 
der Viehwirtschaft w eiter steigern. Eine 
neuseeländische Delegation wird zu 
diesem Zweck in nächster Zeit nach 
Großbritannien und den USA. reisen. 
(N eue Z ürcher Z e itu n g , 19. 3. 52)

AUSSENHANDELSNACHRICHTEN

Australien
Am 7. 3. 1952 wurden von der austra­
lischen Regierung R e s t r i k t i o n s ­
l i s t e n  für den Import veröffent­
licht. Damit soll das Einfuhrvolumen 
auf die Hälfte herabgesetzt werden. Die 
Einfuhrgüter sind in drei Kategorien 
unterteilt. Die Güter der Kategorien 
A und B werden den Im porteuren quo­
tenmäßig auf Basis der Einfuhren im 
Finanzjahr 1950/51 zugeteilt. Die Quo­
ten für die Liste A betragen 60 Vo, 
für die Liste B 20 Vo. Die dritte Kate­
gorie enthält sonstige Güter, für die 
die Quoten nicht ohne w eiteres fest­
zustellen sind. Die Quoten können 
zwischen den Kategorien nicht trans­
feriert werden.
(B oard of T ra d e  J o u rn a l, 22. 3, 52) 

Griechenland
Die griechische Regierung führte eine 
Sondersteuer auf die Einfuhr von „non- 
essentials“ ein. Die Belastung beläuft 
sich auf 25,5 oder 100 Vo des cif-W ertes. 
(Forex Service, 15. 3. 52)

Chronik / Industrie
Am 1. 3. 1952 tra t ein einjähriges Handelsabkommen in Kraft. Danach exportiert 
Schweden für 120 Mill. sKr. und im portiert für 130 Mill. sKr. Schweden liefert 
500 000 t Eisenerz (im V orjahre 750 000 t), außerdem Butter, Eier, Fische und 
industrielle Erzeugnisse, die Tschechoslowakei exportiert 50 000 t Koks, 20 000 t 
W alzwerkserzeugnisse, ferner Maschinen, Kaolin, Chemikalien, Glas, Porzellan, 
Textilien, Kraftfahrzeuge und 40 000 t Zucker.
Ungarn — Albanien
Anfang März 1952 erfolgte die Unterzeichnung eines Handelsabkommens für das 
Jahr 1952. Gegen die Lieferung von Erdöl, Erzen, W olle, Fellen u, a. erhält 
Albanien Elektromaterial, Chemikalien, Pharmazeutika und Maschinen.
Ungarn — Bulgarien
Ende Februar 1952 kam es zum Abschluß eines neuen Handels- und Zahlungs­
abkommens für das Jahr 1952, wonach der gegenseitige W arenaustausch wesent­
lich erw eitert werden soll. Bulgarien exportiert vor allem Schwefelkies, Kohle, 
Eisenerz, Tabak und Felle, während Ungarn in erster Linie Chemikalien, Medika­
m ente und Maschinen liefert.

Der Weltmarkt 
für Trockenfrüchte und Mandeln im Jahre 1951/52

D ie  letztjährige Erzeugung von Trockenfrüchten war in den maßgeben­
den Ländern, im ganzen gesehen, im Jahre  1951 nicht unwesentlich größer 
als im Vorjahre, was in der Hauptsache auf die Erholung der 1950 auf 
einen anomal tiefen Stand gesunkenen Produktion von Rosinen, Sulta­
ninen, Korinthen und Trockenpflaumen zurückzuführen ist, während sidi 
der — anscheinend strukturell (Verdrängung durch Obstkonserven) be­
dingte — Produktionsrückgang von Feigen und sonstigem Trockenobst 
w eiter fortgesetzt hat.

Weltproduktion von Trockenfrüchten
(in 1000 t)

Tscfaedioslowakei —  Schweden

E rzeu g n is  bzw i L aad
Jah re sd u rc h sc h n itt

1940— 1949 1949 1950 1951

R o sin en  u . S u lta n in e n  (9 L änder) 423,1 426,6 354,9 rd . 420
d av o n :

USA. 233,9 237,7 136,1 rd. 225
T ü rk e i 52.6 74,8 69,9 49,9
Iran 30,1 20,0 44,9 49,4
A u stra lie n 62,0 40,3 44,7 40,7
G riechen land 20,2 30,9 35,7 29,9

K o rin th e n  (3 Länder) S8,5 108,2 94.3 101,6
d av o n :

G riechen land 68,6 90,3 Ö0,5 84,8
A u stra lie n 19,0 17,1 13,0 16,1

F e ig e n  (8 L änder) 180,2 178,4 165,3 155,6
d av o n :

Ita lie n 66,6 65,1 58,4 38,9
A lg e rie n 19,9 31,0 20,6 29,9
T ü rk e i 28,6 20,0 23,0 27,2
G riechen land 20,7 24,1 22,4 24,9
USA. 30,0 25,8 22,1 21,2

P flaum en  (10 L änder) 199,9 193,7 170,5 208,4

USA. 171,8 146,2 135,7 164,2
S ü d o steu ro p a 14,2 23,6 16,8 22,7

A p rik o se n  (7 L änder) 26,1 22,3 24,0 18,9
d av o n :

USA. 13,6 12,9 12,9 6,1
Ira n 6,4 5,9 6,3 7.2

Pfirsiche (5 L änder) 22,3 18,2 11,6 11,2
d a v o n :

U SA . > 17,5 13,0 6,6 8,2
Ä p fe l (5 Länder) 18,9 15,7 16,7 12,0
d a v o n :

U SA . 14,0 13,2 15,0 10,0
B irnen  (4 L änder) 5,0 2,8 2,7 2,4
d av o n :

USA. 3,1 '  2,0 1.7 1,6
T ro c k en frü d ite  in sg esam t 964,0 965,9 840,0 rd . 930
d av o n : U SA . 483,9 450,8 330,1 rd . 425

In seiner allgemeinen Tendenz folgte im vergangenen Jahre auch der 
Trockenfrüchtemarkt der Preisentwicklung auf den sonstigen Vk^eltgrund- 
stoffmärkten. Bereits im Februar/M ärz 1951 begannen die Preise für 
Trockenfrüchte, die vorher im Durchschnitt auf etwa das 1 Va-fache des 
V orkoreastandes angezogen waren, leicht abzubröckeln, und die erhöhte 
Produktion der Saison 1951/52 führte durchweg zu w eiteren stärkeren 
Rückgängen, die allerdings je nach dem Erzeugungsstand und der Nadi- 
frageentwicklung bei den einzelnen Früchten verschieden waren: am 
größten bei Rosinen, Sultaninen und Pflaumen sowie bei Feigen, am 
wenigsten bei Äpfeln, Birnen und Pfirsichen, deren Produktion im vergan­
genen Jahre w eiter abgenommen hat. Bei Aprikosen, deren Erzeugung 
besonders niedrig war, lagen die Preise in der Saison 1951/52 sogar noch 
etwas höher als 1950/51. Dasselbe trifft erst recht für M andeln zu, da die 
italienische M andelernte im Jahre 1951 mit rd. 10 000 t nur etwa Vs des 
V orjahresertrages erbrachte.

25 6 1 9 5 2 /  IV
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Weltwarenmärkte März 1952
W a re n b e z e id in u n g N o tie ru n g U san ce 29. 2. 52 H ö d is tw e r t N ie d e rs tw e r t 31. 3. 52 V eränder. 

in  »/•

M o o d y 's  R o h s to ffp re is in d ex  . . .
W e izen , H a rd w in te r  II, lo c o  . . .
W e izen , N o r th e rn  N r. 1, E xp. . .
R oggen , e rs tn o t . M o n a t .......................
G e rs te , e rs tn o t .  M o n a t .......................
H a fe r, w e iß e r  N r. 2, loco  . . .
H afe r, S tan d a rd , e rs tn o t .  M o n a t .
M ais, ge lb  II, l o c o .............................
Zudcer, W e ltk o n tra k t N r. IV  . . .
K affee , S an to s  IV , loco  . . . .
K ak ao , A cc ra , l o c o .............................
T ee , O ran g e  P ek o e , goo d  m ed . br. 
L e in saa t, I. Q u a li tä t , lo co  . . . .
L e inö l, ro h , in  T a n k s, loco  . . .
K o p ra , P h ilip p ., cif. P az ifik k ü s te  . 
K okosö l, fob . P a z ifik k ü s te  . . .
P a lm ö l, ro h , fob . in  T a n k s  . . .
E rdnußö l, ro h , fob . sü d l. M ü h len  . 
S o jab o h n e n ö l, ro h , fob . D eca tu r  111. 
B aum w o llsaa tö l, p r . s. y e llo w , fob . 
T a lg , n ich t eß b a r, fa n c y  . . . .
S d im alz , P rim e  w e s te rn , loco  . .
Schw eine , le ich te , L ebendgew . . .
R in d sh äu te , K ühe, 45—60 Ibs . .
K a lb fe lle , im  H a a r .............................
W o lle , S chw eißw olle , 64‘s , loco  . 
W o lle , K am m züge, e rs tn o t . M on a t 
W o lle , M erin o s  64 's, g e k ., Bas. gew . 
W o lle , K am m züge 64‘s, M erin o  .
B aum w olle , M idd l. 15/16, loco  . .
B aum w olle , K a rn ak  la n g , s e h r  g u t 
B aum w olle, A shm oun i k u rz , s. g u t 
B aum w olle , T y p e  5, loco  . . . .
R ohse ide , A A  20/22, ja p . ge lb  . .
J u te ,  D a isee  Vs c & f .............................
K au tsd iu k , R. S. S. 1, loco  . . .
K au tsd iu k , R. S. S ., s e tt l .  h . f., loco  
Erdö l, P en n sy lv ., 4 4 ,6 °  Be. . . .
S te in k o h le , K o k sk o h le , fr . B es te lle r  
S tah lsc h ro tt, schw . schm elz., fr . W k . 
R o h e isen , G ie ß e re iro h e ise n  II, loco  
R ohe isen , G ie ß e re iro h e ise n , ab  W k . 
F o rm stah l, gew . B aust. B essem er . 
K u p fer, E lek tro ly t- , Exp. P re is , fas. 
B lei, E x p o rtp re is , fas. G o lfh äfen  . 
Z ink , E x p o rtp re is , fas . G o lfh äfen  . 
Z inn , G rad  I (S tra its ) , lo co  . . .
Z inn , K a s s a p r e i s ..................................
A lum in ium , 99 V#, fo b ............................
N ickel, El. K a th ., 99 ®/o. v e rz ., fob . 
A n tim on , e in h ., fob . L a red o -T ex as  
W olfram , raff. 98,8 V# . . . .
Q ueck silb e r, e in h .................................
S ilb e r, au s l.  ..................................
P la tin , ra ff ., r e i n ..................................

N ew  Y ork 
N ew  Y ork 
W in n ip eg  
W in n ip eg  
W in n ip eg  
N ew  Y ork  
W in n ip eg  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork 
N ew  Y ork 
N ew  Y ork  
C olom bo 
M in n eap . 
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork 
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
C hicago  
C h icago  
C hicago  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
B radford  
B radford  
N ew  Y ork  
A lex a n d ria  
A le x a n d ria  
Säo P ao lo  
N ew  Y ork  
D undee 
N ew  Y ork  
L ondon  
B radford  
C o n n e llsv . 
P ittsb u rg h  
P h ila d e l. 
B elg ien  
P ittsb u rg h  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
L ondon 
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork  
N ew  Y ork

31. 12. 31 =  100 
c ts  j e  60 Ibs 
c ts  je  60 Ibs 
c ts  j e  56 Ibs 
c ts  je  48 Ibs 
c ts  j e  32 Ibs 
c ts  je  34 Ibs 
c ts  je  56 Ibs 

c ts  je  Ib 
c ts  je  Ib 
c ts  je  Ib 

C ey l.-C ts  j e  Ib 
c ts  je  56 Ibs 

c ts  je  Ib 
$ je  2000 Ibs 

c ts  ie  Ib 
c ts  je  Ib 
c ts  je  Ib 
c ts  je  Ib 
c ts  je  Ib 
c ts  j e  Ib 
c ts  je  Ib 

$ je  100 Ibs 
c ts  j e  Ib 
c ts  j e  Ib 
cts  je  Ib 
c ts  je  Ib 
d je  Ib 
d j e  Ib 

cts  je  Ib 
T a ll, je  C an ta r  
T a ll, je  C an ta r  
C ruz, je  A rro b a  

$ je  lb  
£ /s  je  2240 Ibs 

c ts  j e  Ib 
d  je  Ib 

$ je  42 g a llo n s  
$ je  2000 Ibs 
$ j e  2240 Ibs 
S je  2240 Ibs 

b frs  je  1000 kg  
$ je  100 Ibs 

c ts  je  Ib 
c ts  je  Ib 
c ts  j e  Ib 
c ts  je  Ib 

£ /s  je  2240 Ibs 
c ts  je  Ib 
c ts  j e  Ib 
c ts  je  Ib 
$ je  Ib 

$ j e  76 Ibs 
c ts  je  tro y  oun ce  
$ je  tro y  oun ce

433,10
290.75 
237,—
193.75
129.50 
111 ,—
90.75 

204.87
4,30

54,25
38.37 

206,—
419.50 

18,—
130,—

8,75
14.75
14.75
10.37
15.50 
6,12

11,30
16,—
16.50 
1.95

142.50 
176,— 
122,-  
128,—
41,20

203,85
122,95
273.—

4,82
145/—
35.75 
32 Vt

4,25
23,55
43,—
56.50 

4220,—
3,65

27.50 
19,— 
22 ,—

121.50 
976 Vä

19,—
56.50 
50,—
6 ,-

205.50 
88 .—
91.50

440,1 (20. 3.)
293,62 (19. 3.)
237 — (1.—3. 3.) 
210,87 (17. 3}
131.75 (15./17.3.)
116.50 (15. 3.) 
97,50 (15. 3.)

212,12 (15. 3.) 
4,47 (10. 3.)

54.75 (11.-17.3.)

200,—  (3./10.3.)
420.50 (15. 3.) 

18,—  (3.— 6.3 .)
137.50 (6. 3.)

9.25 (5. 3.)

15,—
10.75
15.75 
6,12 

12,67 
17,12 
17,—

1,90
147.50
181.50 
122,— 
1 2 8 , -
42.70

(3. 3.)
(17. 3.)

(3.-13. 3.) 
(15.-19.3.) 
(4./5. 3.) 
(ab 5. 3.) 
(ab 1. 3.) 
(11. 3.) 
(11 .3 .) 
(3.-17. 3.) 
(3.-17. 3.) 
(19. 3.)

290,— (10.-19.3.) 
4,80 (4. 3.)

36,25 (19. 3.)
33 (24. 3.)

19,— (bis 27.3). 
22,—  (bis 11.3.)

983 Vi (11 .3 .)

208,50 (4.-18.3.)

433,0 (1. 3.)
288.75 (3 . 3.)
227.75 (31. 3.)
191.50 (3. 3.)
121.50 (2&. 3.)
110.25 (3. 3.) 
90,62 (5. 3.)

204.25 (3. 3.)
4.24 (3.-5. 3.)

54,—  (26, 3.)

180,—  (31-. 3.)
391.50 (27. 3.) 

16,37 (29./31.3.}
112.50 (28./29.3.) 

7,50 (ab 23.3).

13,—  (ab 26.3.) 
9,—  (28. 3.)

15.25 (ab 25.3.) 
5,62 (ab 27.3.)

11,42 (25./26.3.)
16.25 (26. 3.) 
16.50 (bis 4. 3.)

131.50 (27./28.3). 
161,— (27./28.3.) 
115,— (27./31.3.) 
122,—  (27./31.3.)
40,80 (6. 3.)

268,—  (31. 3.) 
4,65 (26. 3.)

32,10 (3. 3.) 
32 V4 (3. 3.)

18.75 (ab 28.3.)
21.75 (ab 12.3.)

961 (25. 3.)

205,50 (bis 3. 3.]

435,6
292.75
227.75
198.50
123.50 
112,25
92,50

208,87
4,36

54,—
38.37 

180,—  
396,—

16.37 
120,—

7,50
14,75
1 3 , -
9,87

15.25
5.62

11.55 
16.45 
17,—

1,90
132.50 
1 6 2 ,-  
115,— 
122,—
42.55

268,—
4,75

34.50 
32 Va

4,25
23,55
43,—
56.50 

4220,—
3,65

27.50
18.75
21.75 

121,50 
963 V4

19,—
56.50 
50,—
6,—

2 0 7 , -
88,—
91.50

+  0.5 
+ 1
— 4 
+ 2
— 5 
+ 1 
+ 2 
-t- 2 
+ 1
— 0,5 
unv. 
—13
— 6

— 12
unv.
—12
— 5
—  2 
—  8

2
-h 3 
+  3
— 3
— 7
—  8 
—  6 
— 5 
-F 3

—  2 
— 1
entf. 
—  0 
unv. 
unv, 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
—  1 
—  1 
unv. 
— l 
unv. 
unv. 
unv. 
unv. 
+ 1 

unv. 
unv.

1) bzw . le tz te  M o n a tsn o tie ru n g ; )̂ ab  3. 3. 52 b is  S ep t. e rs tn o t . M onat (== S ep t.)

Chronik / Außenhandel
Indien
Das indische Parlament hat die „Capi­
tal Issues Act", die während des Krie­
ges eingeführt wurde, bis zum 31. 3. 
1956 verlängert. Auf Grund dieses Ge­
setzes ist es der Regierung möglich, 
die Investitionen zu lenken und vor 
allem solche Investitionen zu unterbin­
den, die für nicht wesentlich für den 
Aufbau Indiens angesehen werden. 
(Forex Service, I. 4. 52)

Neuseeland
Von der Regierung wurde M itte März 
ein Programm erlassen, wodurch ein 
jährlicher Überschuß von 25 Mill. £  im 
Handel mit Nicht-Sterlingländern sicher­
gestellt werden soll. Die Importe wer­
den deshalb beschränkt. Für Länder 
des Commonwealth und der EZU tritt 
aber, von Kraftfahrzeugen abgesehen, 
keine Lizensierungspflicht in Kraft.
Am 31. 3. gab die Reservebank von 
Neuseeland den Handelsbanken An­
weisung, die Zuteilung von Devisen 
für die Abdeckung von Import-Rech­
nungen für das laufende Jahr auf ma­
ximal 80 “/o der den Im porteuren 1950 
zugeteilten Summen zu beschränken. 
(N eue Z ürcher Z e itu n g . 19. 3. u n d  4. 4. 52)

Besprechung der Preisentwicklung für Grundstoffe
D e m  verschärften allgemeinen Preisrückgang auf fast allen W eltwaren­
m ärkten im Februar folgte in der ersten Hälfte des Monats März bei den 
m eisten W aren eine vorübergehende Erholung, docäi setzte sidi sdion in 
der dritten Märzwocäie die Baissetendenz erneut durcäi, so daß am Monats­
ende die meisten Notierungen noci unter den Stand von Ende Februar 
gesunken waren. Nur die (bekanntlidi gestützten) Getreide-, Zucker-, 
Schweine-, Schmalz-, Baumwoll- und Rindhäutepreise in den USA. 
konnten sich — im Gegensatz zu den meisten ausländischen Notierun­
gen — um eine Kleinigkeit befestigen.
Besonders starke Rückgänge ergaben sich dabei im Zuge der Anpassung 
an die schon vorher außerhalb der USA. stark  gesunkenen« Preise 
bei den ägyptischen Baumwollnotierangen, die allerdings immer noch so 
stark über den W eltm arktpreisen liegen, daß keine neuen Exportgeschäfte 
zustande kommen, sodann als Reaktion auf die vorübergehende Befesti­
gung im Februar beim Tee, w eiterhin bei Wolle, fast allen Ölfrüch­
ten, ö le n  (außer Palmöl) und Fetten (außer Schmalz) und schließlich bei den 
freien Nichteisenmetallpreisen. Bei Blei und Zink haben die freien Welt­
m arktpreise erstmalig die USA.-Stoppreise unterschritten, was zu einer 
entsprechenden Herabsetzung der dortigen Preisnotierungen führte; auch 
die englischen Abgabepreise für Blei konnten gesenkt werden.
Bei einigen Ölfrüchten und ö len , so z. B. Kopra, Kokos- und Erdnußöl, 
sowie bei Rindshäuten liegen die letzten Notierungen bereits nicht nur 
erheblich unter Vorkoreastand, sondern sogar schon unter dem weit 
niedrigeren Tiefstand während der vorübergehenden Abschwächung der 
amerikanischen Nachkriegskonjunktur im Jahre 1949.
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Sdiiflfsverkehr zur See in den widitigsten Welthäfen
(an g ek o m m en e  Sdiiffe)

Hafen
1938 1948 1949 1950 1950 in Vo V,. 1938

A nzah l N . R. T. A n zah l N . R. T. A n zah l N . R. T. A nzah l N . R. T. A n zah l N. R. T.

N ordam erika

New'Tew York *) ■ ■ ■ ■ 5 672^  ̂
2 997

27 374 070 
9 155 559

7 681 
3 984

33 507 500 7 789 34 019 513 8 091 35 683 125 143 130

Bostaoston * ) ........................... 1 043 
4 838

3 401 900 
8 596 782

I 178 
4 927

4 193 063 
12 147 878

1 336 
4 376

4 758 173 
14 040 198

1 498 
3 729

5 518 110 
10 854 938

144
130

162
126

Philihiladelphia ‘) ■ - - 1 800 
5 835

5 769 006 
12 055 260

BaltBalUmore * ) ..................... 1 605 
1 351

4 909 Ô88 
2 561 718

3 008 11 902 905 3 271 12 506 500 3 202 12 310 067 199 251

Ne'wNew Orleans . . . . 2 675 13 3Í5 628 *) 2 978 18 668 336 «) 3 067 19 206 414 2) 3 396 20 473 060 127 154
H o u H o u s to n ........................... 3 077 11 304 232 5 310 12 938 543 5 734 13 166 382 6 550 15 107 428 213 134

S a n  San Francisco )̂ . . . 2 762 
2 478

10 484 337
6 764 304

1 870 
1 446

9 002 164 
6 969 924

2 119 
1 612

10 170 858 
8 018 527

2 320 
1 679

10 873 678 
8 296 229

84
68

104
122

L os Los Angeles )̂ . . . 2 301 
1 069

8 499 101 
3 931 019

2 213 5 972 056 2 444 7 165 084 2 596 7 915 705 113 93

MorMontreal ^ ) .....................
1 138 

508 
4 083

4 483 783 
837 212 

3 268 524

1 016

2 539

3 880 085 

2 730 493

1 112

3 IDS

4 113 327

3 502 218

l 211

3 439

4 491 795 

3 747 346

106

75

101

91

VarVancouver . • 2 688 
19 602

6 460 367 
5 160 126

2 478 
26 469

5 295 142 
8 350 1 32

2 448 
26 034

5 560 348 
8 259 891

2 551 
27 000

6 123 098 
8 938 279

95
137

95
173

Südam erika

C u rC u ra g a o  *) ®) . . . .
6 872 
1 766

U  676 822 
59 278

8 443 
2 076

24 364 987 
60 517

7 261 
2 043

20 267 257 
56 121

7 165 
1 858

19 898 357 
45 394

104
105

135
76

R io  Rio de Janeiro . . . 4 411 12 361 000 ' 4 798 6 144 254 5 008 5 896 785

Ro£ Rosario ..........................
673 

5 690
1 921 536 

994 403
130 

4 941
375 392 

2 145 556
68 

5 156
166 314 

1 729 804
109 

4 625
304 039 

2 037 171
16
81

16
204

Bu( Buenos Aires . 2 279 
19 594

8 952 298 
5 260 675

2 011 
17 670

7 858 297 
6 234 339

1 860 
15 190

7 313 612 
5 268 533

1 880 
11 296

7 677 905 
4 967 995

82
57

85
94

M o Montevideo )̂ . . . . 1 918 
1 547

9 087 184 
1 096 295

Südafrika

Ka] Kapstadt ' ) ...................... 1 077 
951

5 049 680 
2 574 144 3 341 7 813 779 3 347 8 157 831 3 561 8 628 408

D u Durban * ) ...................... 1 615
261

7 153 551 
62 478 4 544 6 381 499 4 340 7 003 180 3 644 6 472 461

Loi Lourenço M arques . 863
166

3 63Ô432 
75 446 942 5 609 640 1 099 6 681 848 912

249
6 943 976 

287 477

175

194

113

113

90

194

M ittel- und Fernost

Bo Bombay • ) * ) . . . .

Ka Kalkutta )̂ *) . . . .

Ba ßangJcok...........................
D j' Djakarta

1 und Tandjongpriok )̂

Si] Singapur ^ ) ......................

H( Hongkong ®) . . . .

K( Kobe ^ ) ...........................

O  Osaka ' ) ...........................

Y i Y o k o h a m a .....................

886 4 170 563 2 658i 6 294 603 2 681 6 058 460 2 891 7 120 084 326 • 170
2 346 2 250 368 3 651 143 339 3 686 135 257 5 413 231

761 2 871 709 715 2 720 388 931 3 493 364 960 3 656 967 126 127
513 1 455 195 300 943 698 283 949 026 319 1 008 851 62 69

8ßl 
452 

5 627

1 249 853 
1 465 530 
4 507 955

1 156 
267 

1 063

494 791 
933 492 

1 770 592

1 747 943 826

5 881 15 342 065 4 157 10 841 005 5 037 14 202 011 5 505 14 613 192
588

3 554
3 393

4 609 
3 603

280 283
11 068 441 

3 316 342

329 899 
13 882 750

592
3 032 
3 670 
2 314

128 646
8 161 108«) 
1 552 333 ») 

53 368 8)

536 126 828 486 122 108
93
82

95
43

12 464 1 364 319 8)
2 663 13 656 777 93 321 275 2) 253 1 236 950 2) 5Í6 2 540 052 ä) 19,3 18,5

17 313 20 715 317 2) ? 093 5 391 314 2) 7 681 6 554 611 *) 7 702 6 395 723 44 31
2 392 10 551 753 2 897 13 685 762 3 979 18 446 600 5 368 22 351 590 224 212

A ustralien

B i Brisbane 686 3 460 665 410 1 864 491 530 2 450 123 559 2 577 733 81 74
\ ...................... 753 1377 761 206 328 787 246 406 251 279 450 986 37 33

Sydney )̂ 1 481 7 262 069 1 120 4 989 381 1 296 6 231 649 1 328 6 412 014 90 88
S’ 5 953 4 274 173 2 854 1 852 905 2 587 1 699 024 2 845 1 931 996 48 45

h Melbourne 1 099 5 691 042 982 4 812 343 1 203 6 355 598 1 308 6 925 990 119 • 122
* ) . . . . 2 431 2 887 228 1 120 1 420 227 1 102 1 421 132 1 044 1 475 029 43 51

F Fremantle n  *} ■ . •
392
418

1 897 
1 889

079
921 753 3 348 346 978 ' 4 628 748 1 037 5 236 496 128 138

>1 Ozean- bzw . K ü sten fah rt; ')  BRT; >) T ra n sa t la n t ik - , K ü sten - u n d  B in n e n sd ilf fah r t; *) D am pf- bzw . S e g e lsd iif fa h r t; ») 
K üstensdiiffahrt und F isd ie re lflo tte ; “) F is k a lja h r ;  ’) A u s la n d s v e ik e h r  bzw . V e rk e h r  in n e rh a lb  In d o n e s ie n s ; *) O zean - bzw . 
sdiiffahrt im V erk eh r m it K an ton , D am pfschiffe u n te r  60 T o n n e n  u n d  D sd iu n k en ,

O hne
Fluß-
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